
i Hanf,
npfiehlt
nitz.

er in 4

Con
and.

S.
ges
Mai.
h B
rdnung
h ſelbſt

mannu,

lor Je
rothen

ent
aler in
Exped.
ückgabe

ng von

am ver
Nöſch
gekom

ufmann
hr gute

zaſthofe
id nach
thmaß
warnt.
genthil

G

Halli

Viertelfährlicher Abonnementspreis bei
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Deutſchland.
BVerlin, d. 27. April. Heute Mittag

ſiglichen Schloſſes die feierliche Eröffnung
deutſchen Zollparlaments ſtattgefunden
Shhloßkapelle ein Gottesdienſt für die evangeliſchen, in der St. Hed
wigskirche für die katholiſchen Mitglieder vorher Der General Su
perintendent Dr. Hoffinann hatte ſeiner Predigt folgende Stelle aus
Pſolm 106, 4. 5. zu Grunde gelegt. „Herr, gedenke meiner nach der
Gnode, die du deinem Volke verheißen haſt beweiſe uns deine Hülfe,
daß wir ſehen mögen die Wohlfahrt deiner Auserwählten und uns

hat im Weißen Saale des
der erſten Seſſion des
es ging derſelben in der

Gbtheil.“

freuen, daß es deinem Volk wohl gehet, und uns rühmen mit deinem
Gegen 1 Uhr begann ſich der Saal mit den katholiſchen

Abgeordneten des Zollparläments zu füllen; der Herzog von Ratibor
aſchten einer der Erſten mit ſeinem Bruder dem bairiſchen Miniſter
präſtdenten Fürſten Hohenlohe. Nach beendetem Gottesdienſt in der
Schloßkapelle durchſchritten der König und die Prinzen auf dem Wege
nach der Rothen Sammetkammer den Saal der König begrüßte den
Fürſten Hohenlohe mit einem freundlichen Händedruck Auch Graf
Bismarck wechſelte mit dem bairiſchen Miniſter Präſidenten einen
Händedruck Die Verſammlung wurde ſchließlich ſo zahlreich, wie ſie
wohl noch nie bei ähnlichen Anläſſen im weißen Saale vereinigt ge
weſen iſt alle Parteien waren vertreten wir bemerkten die Abgg. Wal
deck, Runge, Hagen, v. Unruh, Lasker u. ſ. w. Die Verſammlung
gruppirte ſich zu einem Halbkreiſe um den Thron zu deſſen Linken
die Mitglieder des Zollbundesraths ſich aufſtellten, an ihrer Spitze
Graf Bismarck, darauf Graf Perglas (Baiern) und Weinlig (Sach
ſen; dann Präſident Delbrück und nun erſt wohl nicht ohne Ab
ſicht zwei württembergiſche Bevollmächtigte: v. Linden und der
Geſandte v. Spitzemberg, darauf v. Türkheim (Baden), Hoffmann
(Heſſen) und die übrigen in bunter Reihenfolge. Gleich darauf betrat
der König den Saal der Alterspräſident v. FranckenbergLudwigsdorf
rief: „Se. Majeſtät König Wilhelm lebe hoch!“, in welches Hoch die
Verſammlung dreimal einſtimmte. Der König ſchritt zum Throne und
vegrüßte die Verſammlung die Prinzen nahmen zu ſeiner Rechten
Platz. Der König bedeckte das Haupt mit dem Helme und nahm
aus den Händen des Grafen Bismarck die Thronrede entgegen,
welche er mit feſter und klarer Stimme, wie folgt, verlas

Geehrte Herren vom Deutſchen Zollparlamente!
Vierzig Jahre ſind verfloſſen ſeit der Begründung des Vereins, welcher

heute in eine bedeutungsvolle Epoche ſeiner Entwickelung eintritt. Von
kleinen Anfaängen ausgehend, aber getragen von dem Bedürfniſſe des Deut
ſchen Volkes nach der Freiheit innern Verkehrs, hat der Zollverein ſich all
mählig, durch die Macht des nationalen Gedankens, welchem er Ausdruck
gab, über den größten Theil Deutſchlands ausgedehnt. Er hat zwiſchen
ſeinen Gliedern eine Gemeinſamkeit der Intereſſen geſchaffen welche ihn
ſchwere Proben ſiegreich hat beſtehen laſſen und im Weltverkehr nimmt
ex eine Stellung ein, auf welche jeder Deutſche mit Befriedigung blickt.

Die ihm bei ſeiner Gründung gegebenen Einrichtungen haben im Laufe
der Zeit durch die Sorgfalt der Vereinsregierungen einen hohen Grad der
Ausbildung erhalten. Sie vermochten jedoch auf die Dauer weder den
Anforderungen zu genügen, welche die raſche Entwickelung und die zuneh
mende Vielſeitigkeit des Verkehrs an die Geſetzgebung ſtellt, noch dem be
rechtigten Verlangen des Deutſchen Volkes nach einer wirkſamen Theil
nahme an dieſer Geſetzgebung zu entſprechen. Die Veränderungen, welche
das wirthſchaftliche und politiſche Leben Deutſchlands erfahren hak, erheiſch
ten die Fortbildung der dem Zollverein bei ſeiner Gründung gegebenen Or
gane und es iſt die Frucht einer naturgemäßen Entwickelung wenn heute
Vettreter der ganzen Nation ſich zur Berathung der gemeinſamen wirth
ſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands vereinigen.

Dieſe Berathung wird ſich auf faſt alle Gebiete dec

Halle, Mittwoch den 29. April
Hierzu zwei Heilagen.

trage vom 8. Juli v. J. gemeinſchaftlichen Geſesgebung erſtrecken und kann
dabei die Ausdehnung des Vereins auf Mecklenburg und Lübeck als nahe
bevorſtehend ins Auge faſſen. Sie wird zunächſt die dauernde Regelung
der Verkehrs Beziehungen zu einem Nachbarlande zum Gegenſtande haben
welches durch Stammes Verwandtſchaft und die mannigfaltigſten materiellen
Intereſſen eng mit Deutſchland verbunden iſt. Der mit Oeſterreich am
9. März d. J. abgeſchloſſene Handels und Zollvertrag wird dem gegen
ſeitigen Verkehr umfaſſende, ſeit Jahren angeſtrebte Erleichterungen gewäh
ren und Anknüpfungspunkte zu weiterer Fortbildung darbieten. Ein Ge
fetz über Abänderung der Zollordnung ſoll durch Beſeitigung der mit den
Formen des Verkehrs nicht mehr verträglichen Formen des Zollverfahrens
die Grundlage für eine allgemeine Reviſion der Zollgeſetzgebüng feſtſtellen.
Eine gleichmäßige Beſteuerung des Tabacks und eine durchgreifende Abän
derung des Zolltarifs ſind dazu beſtimmt die Freiheit des Verkehrs im
Jnnern des Vereins und mit dem Auslande zu fördern und den finan
gelten Intereſſen der Vereinsſtaaten gerecht zu werden. Ein Handels und
Schifffahrtsvertrag mit Spanien ergänzt die Reihe der Verträge durch
welche der Zollverein im Laufe der letzten Jahre die Rechte der meiſtbegün
ſtigten Nation erworben und zugeſtanden hat.
J bin gewiß daß Sie, geehrte Herren, an die Löſung dieſer wich

tigen Fragen mit demſelben Geiſte herantreten werden welcher die Regie
rungen beſeelte, als ſie ſich über den Vertrag vereinigten, auf Grund deſſen
Jhre Berufung erfolgt iſt, und welcher ſeither die Berathungen des Bun
desrathes geleitet hat. Halten Sie das gemeinſame Deutſche Intereſſe feſt
im Auge vermitteln Sie von dieſem Geſichtspunkte aus die EinzelnJn
eſſen und ein Ecfolg, der Jhnen den Dank der Nation gewinnt, wird
Ihre Anſtrengungen krönen. Die freundſchaftlichen Beziehungen welche
die Deutſchen Regierungen mit allen auswärtigen Mächten unterhalten,
berechtigen zu dem Vertrauen, daß der Entwickelung nationaler Wohlfahrt,
deren Pflege heute die Vertreter der Deutſchen Stämme vereinigt, die
Segnungen des Friedens geſichert bleiben, zu deren Beſchüßung die Deut
ſchen Staaten ſich unter einander verbündet haben und mit Gottes Bei
e jederzeit auf die geeinte Kraft des Deutſchen Volkes werden zählen

önnen.Der König hob keine Stelle der Thronrede durch beſondere Be
tonung hervor die Verſammlung folgte derſelben mit ſchweigender
Aufmerkſamkeit nach Schluß derſelben brach ſie jedoch in ein lautes
Bravo aus. Graf Bismarck trat vor und ſprach: „Jm Namen der
verbündeten Regierungen erkläre ich auf Allerhöchſten PräſidialBefehl
das Parlament des Deutſchen Zollvereins für eröffnet.“ Der König
nahm den Helm vom Haupte, grüßte nach drei Seiten ſich verneigend
die Verſammlung und verließ begleitet von den Prinzen den Saal,
während der bairiſche Geſandte rief: „Se. Majeſtät der König, lebe
hoch!“ und die Verſammlung dreimal darin einſtimmte. Die ganze
Feierlichkeit nahm etwa fünf Minuten in Anſpruch es wohnten der
ſelben in der Hofloge die Königin die Prinzeſſin Friedrich Karl und
die Prinzeſſin Louiſe bei. Das diplomatiſche Korps war faſt vollſtän
dig vertreten auch auf den Zuſchauertribünen hatte ſich ein zahlreiches
und gewähltes Publikum eingefunden.

Die erſte Sitzung des Zollparlamentes fand Mittags 2 Uhr
ſtatt. Am Tiſch der Zollbundes-Commiſſarien: Senator Dr. Kirchen
pauer. Die Tribünen ſind ſpärlich beſetzt. Jm Hauſe herrſcht vor
Eröffnung der Sitzung eine lebhafte Bewegung und das Privatgeſpräch
iſt in vollem Gange. Begrüßungen der einzelnen Abgeordneten, ge
genſeitige Vorſtellungen beſonders zwiſchen den ſüddeutſchen und den
norddeutſchen Abgeordneten finden ſtatt. Gegen 2/, Uhr legt ſich das
im Saale herrſchende Geſumme. Der Abg. v. FranckenbergLud
wigsdorff beſteigt die Präſedententribüne ordnet die Papiere und
giebt dann das Zeichen mit der Glocke, indem er die Sißung mit fol

nach dern Ber genden Worten eröffnet



Meine Herren! Wiederum muß ich mit der Frage beginnen, ob ein Mitglied
dieſer hohen Verſammlung vor dem 29. April 1785 geboren iſt. (Pauſe.) Es
meldet ſich Niemand, und ſo bleibt mir der n bis zur Conſtituirung des Parla
ments, und von dieſem Vorfſitze aus rufe ich zuvörderſt allen den Mitgliedern die
aus den ſüddeutſchen Staaten heute zum erſten Male in unſere Mitte eingetreten
ſind, einen freundlichen Willkommen zu. (Bravo!) Unſer Zuſammentritt findet
ſeine Grundlage wie wir aus der Thronrede vernommen haben in dem Zoll und

r r den der Norddeutſche Bund mit den Regierungen der ſüddeutſchen
tagten am 8. Juli v. J. errichtet hat. In dieſem Vertrage iſt unſere Zuſtandigkeit

und unſere Competenz feſtgeſtellt. Zunächſt haben wir die Vorlagen zu erwarten
welche unſerer Berathung und Beſchlußnahme unterbreitet werden wird. Alles was
uns vorgelegt werden wird, werden wir, dem Vorbilde des Reichstages folgend
mit Grundlichkeit prufen und mit Beharrlichkeit unabläſſig zu fordern bemüht ſein
und nach einem großen Ziele ſtreben. Und dieſes 8iel heißt das einige
Deutſchland! (Lebhaftes Bravo.) Laſſen Sie mich jetzt die Sitzung fur er
öffnet erklären und an die vier jüngſten Mitglieder die Bitte richten, die Geſchäfte
des Bureaus proviſoriſch zu übernehmen.

Der Präſident beginnt mit dem Aufrufe der Jahreszahl 1842.
Es meldet ſich zuerſt der Abgeordnete Dr. Blum (Sachſen), dann der
Abg. Bebel, demnächſt der Abg. v. Watzdorf (Wieſenburg), endlich der
Abg. Tobias. Außerdem melden ſich noch zwei ſüddeutſche Abgeord
nete, welche jedoch wieder auf ihre Plätze zurückkehren. Auf den
Vorſchlag des Präſidenten wird die Geſchäfts- Ordnung des Reichstages
proviſoriſch angenommen. Von dem Vorſitzenden des Bundesraths,
Grafen Bismarck, ſind drei Schreiben eingegangen, in derem erſtem
dem Präſidium des Zollparlaments ein Verzeichniß derjenigen 292
Mitglieder des Reichstags überſandt wird, deren Wahlen vom Reichs
tage bereits geprüft und als gültig anerkannt ſind, nebſt den 5 Mit
gliedern, deren Wahlen noch nicht geprüft reſp. beanſtandet ſind.
Mit dem zweiten Schreiben wird ein Verzeichniß der Wahlen der 85
ſüddeutſchen Abgeordneten überſandt nebſt einem Exemplar des Geſetz
blattes, worin die Wahlen bekannt gemacht ſind. Das dritte Schrei
ben enthält die Mittheilung, daß die Wahl des Polizeipräſidenten
Devens vom Reichstage für gültig erklärt ſei. Nach S. 1 der Ge
ſchäfts Ordnung wird nunmehr die Verlooſung der Mitglieder des Zoll
parlaments in die ſieben Abtheilungen vorgenommen. Nach Beendi

gung derſelben verſpricht der Präſident, die Mitgliederliſten ſobald als
möglich drucken und vertheilen zu laſſen und theilt mit, daß bereits
37 Wahlacten aus Württemberg, Baden und Heſſen eingegangen ſeien.
Die aus Baiern fehlen ſämmtlich noch, ſeien aber bereits angemeldet.
Die Wahlakten werden nun auf die 7 Abtheilungen vertheilt. „Die
Geſchäfte für heute fährt der Präſident fort ſind erledigt. Jch
bitte, daß die Abtheilungen morgen um 10 Uhr ſich conſtituiren und,
ſo weit möglich, an die Prüfung der Wahlen gehen. Die Zahl der
Reichstagsmitglieder beträgt 297, davon ſind die Wahlen von 293 be
reits genehmigt. Aus Süddeutſchland ſind 85 Abgeordnete hinzuge
kommen, ſo daß die Zahl der Mitglieder des Zollparlaments 382, die
abſolute Majorität 192 beträgt. Eingetreten, d. h. auf dem Bureau
gemeldet haben ſich bis jetzt 225 Reichstagsmitglieder, und 73 Abge
ordnete aus Süddeutſchland, ſo daß wir beſchlußfähig ſind. Jch ſchlage
deshalb vor, morgen um 12 Uhr eine Plenarſitzung abzuhalten und die
Präſidentenwahl vorzunehmen.“ Abg. v. Hennig: „Jch bitte, das
Plenum um 11 Uhr anzuberaumen. Die Abtheilungen werden kaum
im Stande ſein, morgen bereits eingehend auf die Wahlprüfungen ein
gehen zu können und die Präſidentenwahl dürfte ſchwerlich in drei
Stunden fertig ſein.“ Das Haus iſt mit dieſem letzteren Vorſchlage
einverſtanden. Die nächſte Sitzung findet alſo morgen Vormittag 11
Uhr ſtatt. Schluß der Sitzung 3 Uhr.

Die „Nordd. Allg. Ztg. enthält folgende offizielle Mittheilung:
„IJn Folge des Umſtandes, daß die Majorität des Reichstages am
22. d. Mts. ſich für den vom Bundesrathe abgelehnten d. 17 des Ge
ſetz Entwurfs über die Verwaltung des Schuldenweſens des Norddeut
ſchen Bundes, wie derſelbe am 25. October v. J. im Reichstage ge
faßt worden war, wieder erklärte, iſt die Angelegenheit des Bundes
Schuldenweſens einer unerwarteten Schwankung unterworfen worden.
Die Behörden haben daher die Siſtirung derjenigen Arbeiten angeord
net, deren Koſten aus den Beträgen der bereits votirten Bundes An
leihe beſtritten werden ſollten da dieſelben nicht glaubten, die Verant
wortlichkeit für Ausgaben ohne vorhandene Deckung übernehmen zu
können. Es werden demnach die Arbeiten an dem Jahde Hafen
an der Kieler Bucht und an den anderen Küſtenbefeſtigungen ein
geſtellt und die in Dienſt geſtellten Kriegsſchiffe zurückbeordert, um
außer Dienſt geſtellt. zu werden.

Die Kgl. Cabinetsordre, welche die kürzlich der Armee übergebene
Verordnung über die Organiſation des Sanitäts- Corps vom
20. Februar 1868 genehmigt, lautet wie folgt

Um den Militär Aerzten einen neuen Beweis Meiner Anerkennung zu geben
für die Meiner Armee und Flotte während der glorreichen Feldzüge der letzten
Jahre geleiſteten guten Dienſte, will Jch der Mir von Jhnen vorgelegten Verord
nung über die Organiſation des SanitätsCorys Meine Genehmigung ertheilen und
zugleich beſtimmen daß dieſe Verordnung für die einen integrirenden Theil des
Sanitats Corps blidenden Marine Aerzte eine entſprechende Anwendung finden ſoll.
Sie haben hierngch das Weitere zu veranlaſſen, guch ſobald als thunlich Mir über
Regelung der gerichtlichen Verhaltniſſe der Mitglieder des Sanitäts Corps Vor
ſchläge zu machen. Berlin, den 20. Februar 1868. gez. Wilhelm. ggez. v. Roon.
An den Kriegs und Marine Miniſter.

Der Jnhalt der Verordnung iſt in 3 Hauptabſchnitte getheilt,
welche in ſich wie folgt zerfallen: I. Abſchnitt Formation des Sani
tätsCorps. II. Abſchnitt: Ergänzung des Sanitäts-Corps, Dienſtver
hältniß der Zöglinge militärärztlicher Bildungsanſtalten, Dienſtverhält
niß der auf Univerſitäten ausgebildeten und auf Beförderung eintreten
den Mediciner; Dienſtverhältniſſe der nicht auf Beförderung dienenden
WMediciner; die Wahl zum Aſſiſtenz-Arzte: a der Unterärzte des activen
Dienſtſtandes, b. der Unterärzte des beurlaubten Standes. III. Ab-
ſchnitt: Range und Dienſtberhältniſſe der Mitglieder des Sanitäts Corps
und zwar Rangverhältniſſe und Competenzen, 2. Dienſtverhältniſſe,
Burſchen, Disciplin, Beförderung und Verſetzung, Meldungen Ver

leihung von Auszeichnungen, Entlaſſung, Uniform, Urlaub, GeBeſchwerden, Krankheit, Todesfälle, Heirathen, Aerztliche Bee
der Offiziere u. ſ. w., Unterſtützungsfonds.

Die „Neue fr. Pr.“ in Wien veröffentlicht einen Brief des Fürſten
Hohenzollern (Vater des Fürſten Karl von Rumänien) an Berthold
Auerbach, welcher ſeinen Einfluß zum Schutze der Rumäniſchen Ju-
den angerufen hatte. In dieſem Schreiben verurtheilt der Fürſt die

Barbarei der Judenverfolgung auf das Härteſte, will aber, daß man
bei deren Vexurtheilung nie vergeſſe, wie weit Rumänien von Euro

päiſcher Cultur entfernt iſt.
Eine Correſpondenz der Allgemeinen Zeitung aus Braun

ſchweig will wiſſen, daß außer den ſeit Jahrhunderten vereinbarten,
beſtehenden Hausgeſetzen der Erbineinanderfolge der welfiſchen Linien
auch noch neueſte ſtaatsrechtliche Erbverträge zwiſchen König Georg V.
und Herzog Wilhelm abgeſchloſſen ſind, die über die Succeſſion des
Königs von Hannover in Braunſchweig auch nicht den geringſten Zwei
fel aufkommen laſſen.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Dampfkanonenboot „Blitz“ am Sonnabend den
25. d. in Pera angekommen und geht nach Einnahme von Kohlen
und Waſſer am Dienstag den 28. d. weiter nach der SulinaMündung.

Gotha, d. 23. April. Dem Landtage iſt der ſehr komplizirte
Entwurf zu einem Stempelſteuergeſetze zugegangen der ſich bis
auf wenige Ausnahmen den im Königreiche Preußen giltigen Beſtim
mungen über die Stempelſteuer anſchließt, und zwar wie die Mo
tive der Staatsregierung ſich ausſprechen deshalb, weil es im Jn
tereſſe der kleineren, zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten
liege, ſich auch in dem Steuerſyſtem, ſoweit irgend thunlich, den Ein
richtungen des preußiſchen Staates anzuſchließen.

Schweiz.
Bern, d. 24. April. Die Baſeler wollen Frankreich beweiſen,

daß ſie auch ſouverain ſeien. Letzteres will einen in Baſel naturali
ſirten Franzoſen, welcher dort des betrügeriſchen Bankerotts ange
klagt iſt, an daſſelbe nicht auslieferr, weil der kaiſerliche Gerichts
hof in Colmar die Rechtskräftigkeit der Ertheilung des ſchweizeriſchen
Bürgerrechtes an den Betreffenden nicht anerkannt habe. Darauf
hin hat die baſeler Regierung Siſtirung ſämmtlicher gegenwärtig ihr
vorliegenden Bürgerrechts Begehren franzöſiſcher Bewerber bis zum
Austrage dieſes Conflictes beſchloſſen.

Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn.
Dem der geſtern mitgetheilten Conceſſions und Beſtätigungs

Urkunde für genannte Bahn beigefügten Statut entnehmen wir fol
gende Beſtimmungen

A. Allgemeine Beſtimmungen.
ſ. 1. (Name und Zweck der Geſellſchaft.) Unter der h r Halle

SorauGubener Eiſenbahn Geſellſchaft wird eine Aetien Geſellſchaft errichtet, welche
den Bau, die vollſtändige Ausrüſtung und den Betrieb einer von der Allerhöchſten
Beſtaätigung dieſes Statuts bis zum 31. Dezember 1870 zu vollendenden Eiſenbahn
von e e Torgau nach Cottbus und von hier nach Sorau und nach Guben
zum Zweck hat.

F. (Domizil und Gerichtsſtand. Das Domißzil der Geſellſchaft und der
Sitz ihrer Verwaltung iſt vom Tage der Exöffnung des Betriebes guf der ganzen
Bahn Halle g. S., bis dahin Berlin.

5. Fonds der Geſellſchaft. Das zum Bau der Halle SorguGubener
Eiſenbahn nebſt Zubehör, zur Anſchaffung des Betriebsmaterials nebſt Zubehör, zur
Beſtreitung der Generalkoſten, einſchließlich der Koſten der Vorarbeiten ſowie zur
Verzinſung der Actien bis zu dem im 22 beſtimmten Zeitpunkte erforderliche
Kapital der Geſellſchaft beſteht

5 in einem Grundkapitale von Thlr. 13,000,000 Pr. Ert. oder Fes. 48,750,000
b in einem ReſerveBauKapitale von 500,000

in Summa Thlr. 13,500,000 Pr. Crt. oder Fes. 507625,000
Dieſes Kapital wird aufgebracht

ad a.
durch 65,000 Stück StammActien

zu je 100 Thlr. oder 375 Fres. giebt
2) durch 32,500 Stuck Stamm

PrioritatsActien zu je 200 Thlr. vder
750 Fres. giebt

ad
ſofern und ſoweit der Bedarf eintritt:

durch 2500 Stück StammAetien

Thlr. 6,500,000 Pr. Et. Fes. 24/375,000

Thlr. 6,500,000 Fes. 24,375,000

zu je 100 Thlr. oder 375 Fres. giebt Thlr. 250,000 Fes. 937,500
2) durch 1250 Stück Stamm

PrioritätsActien zu je 200 Thlr. oder
750 Fres., giebt e Thlr. 250,000 Pr. Ct. Fes. 937,500

in Summa Thlr. 13,500,000 Pr. Ct. Fes. 507625,000
Das ReſerveBau Kapital darf nur in Anſpruch genommen emittirt und ver

wendet werden, ſofern und ſoweit zum Grunderwerb Tit. I. zur Herſtellung
der Bahnhöfe c. Tit. X. und zur Verzinſung des Bgukapitals Tit. l.

n zuſammen mehr, als Thlr. 3,000,000 nachweislich erforder
ich ſein ſollten.

6. (Reſervefonds.) Nach Ablauf des erſten Betriebsjahres wird zunächſt
ein Reſervefonds e Derſelbe iſt beſtimmt zur Deckung der in außerordent
lichen Fällen nöthigen Ausgaben und der Koſten für die Vermehrung der Betriebs
mittel, welche nach Ablauf des erſten Betriebsjahres nothwendig befunden wird.
Hat der Reſerve Fonds die Summe von Thlr. 200,000 Pr. Court. in Worten
zwelhundert Tauſend Thaler Preußiſch Courant erreicht ſo braucht er blos auf
dieſer Höhe erhalten zu werden und es erfolgen Zuſchüſſe nur dann, wenn eine
Verminderung eingetreten iſt. So lange der Reſerve Fonds in voller Höhe vorhan
den iſt, ſleßen die nicht erhobenen Zinſen und Dividenden, ſowie die Zinſen des

ReſerveFonds ſelbſt, in die BetriebsKaſſe. nſ. 7. (ErneuerungsFonds.) Ferner wird nach Ablauf des erſten Betriebsjgh
res noch ein Erneuerungs- Fonds gebildet, welcher beſtimmt iſt, zur Beßreitung der
Koſten der Erneuerung von Schienen Schwellen und der kleinen Eiſenthelle des
Oberbaues der Eiſenbahn mit Einſchluß der Weichen, ſowie der Erneuerung der
Lokomotiven nebſt Tendern und der Wagen aller Art. Wenn ver Erenernne
Fonds derartig angewachſen iſt daß der Handels Miniſter eine weitere Verſtärkung
deſſelben einſtweilen nicht fur erforderlich erachtet, ſo dürfen die unter a. n
ten Einnahmen, ſowie die Zinſen des Erneuerungsfonds ſelbſt mit Zuſtimmung de
Handelsminiſters zur Betriebskaſſe vereinnahmt werden. re

ſ. 9. Verwaltung und Verfaſſung.) Die Intereſſen der Geſellſchaft werden
wahrgenommen durch die Geſammtheit der Ketionare in der General Verſamm
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ung 27. nd folgende) durch den Verwaltungsrath beſtehend aus funfzehn
Mitgliedern und 3) durch die Direction
Nil e. (Heffentliche Bekanntmachungen.) Die nach dieſem Statute erforder
lichen öffentlichen Bekanntmachungen Sahlünge Auſfrrderungen/ Eitladungen oder
ſonſtigen Mittheilungen ſind in folgenden öffentlichen Blättern dem preußiſchen
Staate Anzeiger der Berliner Börſen Zeitung der Berliner Bank und
Handels Zeitung der Magdeburger Zeitung und 5) dem Halle ſchen Courier
bzudrucken.bin 13. Abänderung des Statuts.) Abanderungen des gegenwärtigen Statuts
ſind nur in Folge eines, nach Maßgabe der ſ. 28 bis 31 gefaßten Beſchluſſes der
GeneralVerſammlung unter landesherrlicher Genehmigung zuläſſig.

14. (Verkauf der Bahn und Auflöſung der Geſellſchaft.) Auch der Verkauf
der Bahn und die Auflöſung der Geſellſchaft, ingleichen die Vereinigung des Unter
dehmens mit einem anderen Eiſenbahn Unternehmen können nur in Folge eines in
gletcher Weiſe gefaßten landesherrlich beſtätigten Beſchluſſes der General Ver
ſammlung geſchehen. (9. 31.)

B. Beſondere Beſtimmungen.
I. Von den Actien, Zinſen und Dividenden.

15. (Aetien und deren Ausfertigung.) Sämmtliche im K. 5 gedagchten
Stamm und Stamm PriorltätsAetien der Geſellſchaft werden, auf den Jnhaber
hutend, unter fortigufender Nummer, und zwar die StammAckien nach dem bei
liegenden Schema und die Stamm Prioritaäts Actien nach dem beiliegenden
Schema B. ſtempelfrei ausgefertigt, jedoch erſt dann ausgegeben wenn der volle
Kominal Betrag derſelben zur Geſellſchaftskaſſe berechtigt iſt. Jede Aetie wird mit
mindeſtens acht Faeſimile Unterſchriften des Verwaltungsrathes verſehen dagegen
vom Rendanten der Geſellſchaft ünterſchrteben.

16. (Einzahlung des ActienCapitals.) Vom ActienCapital müſſen inner
halb ſechs Wochen nach erfolgter Allerhöchſter Beſtätigung dieſes Statuts und Ein
ragung in das Handels Regiſter in Berlin 209 zwanzig Proeent) auf die
Stamm Aectien und 109 (zehn Procent) auf die StammPrioritätsActien, nach
anderen drei Monaten 209 (zwanzig Procent) auf die StammAetien im Laufe
des erſten Jahres wenigſtens noch 10 (zehn Procent) auf die StammPrivritäts
Acten eingezghlt werden. Die Zahlung des übrigen Betrages geſchieht nach Be
dürfniß, worüber der Verwaltungsrath zu beſtimmen hat, jedoch nur in der Weiſe,
daß die Einzahlungen der einzelnen Raten auf die StammPrioritaätsAetjen die guf
die StammAetien geleiſteten Einzahlungen nicht überſteigen.

20. Verhaftung der Actionäre.) Kein Actionär iſt über den Betrag der
ne Actie hinaus zu Einzahlungen für Verbindlichkeiten der Geſellſchaft
vehſüchtet.

21. (Finſen der Einzahlungen.) Die Stamm-Actien der Geſellſchaft be
ziehungsweiſe die darauf geleiſteten Einzahlungen, werden während der Bauzeit mit
vier Procent die StammPrioritatsAetien beziehungsweiſe die auf dieſelben ge
leifeten Einzahlungen mit fuünf Procent pro anno bis zum Ablaufe der Bauzeit
verzinſt.

22. (Dividenden und deren Feſtſtellung.) Mit Ablauf des Semeſters (80.
Juni 31. December) in welchem die Bahn völlſtändig fertig und jn ihrer ganzen
Ausdehnung in Betrleb geſetzt wird, hört die Verzinſung der Aetien aus dem Bau
kapitale auf und wird ſtatt derſelben der, vom 1. Juli reſp. vom 1. Januar des auf
die BetriebsErbſffnung folgenden Semeſters aus dem Unternehmen aufkvmmende
Reinertrag nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen vertheilt. Aus dem Er
trage des Unternehmens werden zunächſt die Verwaltungs, Unterhaltungs, Betriebs
und ſonſtigen Ausgaben, ſowie alle auf dem Unternehmen haftenden Laſten beſtritten
D ſodann werden die in den ſ. 6 und 7 gedachten jahrlichen Beiträge zum Re
ſerve- und Erneuerungsfonds vorweggenommen und H der demnächſt verbleibende
Reinertrag glhahrlich in folgender Weiſe unter die Activnare vertheilt: vorerſt
erhalten die Inhaber der StammPridritatsAetien fünf Procent des Nominalbetra
ges ihrer Aekien was nach Deckung dieſer fünf Prveent noch übrig bleibt bis
zur Höhe von ſechs zwei Drittel Procent, wird unter die Jnhaber der Stamm
Jetien nach Verhältniß des Nominalbetrages ihrer Actten vertheilt. Der Ueber
ſchuß über dieſe ſechs zwei Drittel Procent wird auf die Stamm und Stamm
PrioritaätsActien pro rata vertheilt. H Sollte in einem oder dem anderen Jahre
der Reinertrag nicht gusreichen üm den Jnhabern der StammPrioritätsAetien
die unter a. gedachte Dividende von fünf Procent zu gewähren ſo wird das Feh
lende unverzinſt aus dem Reinertrage des oder der folgenden Jahre nachgezahlt und
die Jnhaber der StammAetien erhälten nicht eher eine Dividende als bis dieſe
Pachzahlung vollſtändig geleiſtet iſt. Die Zahlung der Dividende aus der Geſell
ſchafts Kaſſe erfolgt jährlich, vier Wochen nach Publijeation der Bilanz G. 26)
Im Falle der Auflöſung der Geſellſchaft, reſp. der Liguidativn des Geſellſchäftsver
mögens haben die Inhaber der StammPrioritätsAetten ein Prioritaätsrecht an dem
vertheilungsfähigen Erloſe für das Unternehmen ſo daß ſie aus demſelben zunächſt
und vor den IJnhabern der StammAetien befriedigt werden müſſen.

i Von der Aufſtellung der Bilanzen.
26. Das Geſchäfts oder Betriebsjahr der Geſellſchaft iſt das Kalenderjahr.

Die Jahres-Bilanzen, und zwar ſowohl die den Bau als die den Betrieb betref
fenden, werden innerhalb der erſten drei Monate nach Ablauf des betreffenden Jah
es durch die Geſellſchaftsblätter mitgetheilt.

III. Von den Genergl-Verſammlungen.27. (Ort und Berufung.) Alle General Verſammlungen werden in Halle
g. d. S. abgehalten. Die Berufüng erfolgt dazu unter Mittheilung der Dagesord
nung durch den Verwaltungsragth mittelſt zweimaliger öffentlicher Bekanntmachung
von denen die erſte ſpäteſtens vier Wochen vor dem Verſammlungstage erſcheinen muß.

ſ. 28. (Ordentliche Generalverſammlungen.) Ordentliche GeneralVerſamm
lungen finden ſtatt. im zweiten KalenderQuartale eines jeden Betriebsjahres und
zuerſt in dem auf den Ablauf der Bauzeit und die Eröffnung des Betriebes auf der
ganzen Bahn zunächſt folgenden Jahre. Regelmäßige Gegenſtände der Berathung
und der Beſchlußnahme derſelben ſind: der Bericht des Verwaltungsrathes über
die Lage der Geſchäfte und die Bilanz (F. 26)5 die Wahl der Mitglieder des
VerwaltungsRaths; 9) die Wahl von drei Reviſoren zur Prüfung und Dechargi
rung der Bilanz; Bericht der Reviſoren über die Prüfung und Decharge der
Bilanz des verſtoſſenen Jahres und Beſchlußnahme über gezogene Monitg 5) Be
ſchlußnghme uber diejenigen Angelegenheiten, welche der GeneralVerſammlung von
dem Verwaltungsrathe oder einzelnen Aetionaren zur Entſcheidung vorgelegt werden
6) Feſtſtellung der den Mitgliedern des Verwaltungsrathes zu gewahrenden Remu

nergtion oder Tantieème. J29. (Antrage einzelner Activnaäre). Beſondere Anträge einzelner Actionare
müſſen ſo zeitig vor der General Verſammiung dem Vorſitzenden des Verwaltungs
raths ſchriftlich mitgetheilt werden daß dieſelben gemäß Artikel 238 des Handels
geſetzbuchs, noch in die öffentlich zur Verſammlung einladende Bekanntmachung auf
genommen werden können, widrigenfalls die Beſchlußnahme darüber bis zur nächſten
Generalverſammlung zu vertagen iſt.

30. (Außerordentliche Generglverſammlungen.) Außerordentliche General
verſammlungen finden ſtatt in allen Fällen in denen der Verwaltungsrath oder die
Aufſichtsbehorde ſie für nöthig erachten auf Antrag der Aetionare, gemäß Artikel
237 des Handelsgeſetzbuches, wenn ein ſolcher Antrag unter Deyoſition des zehnten
Theils der emittirten Actien und unter Angabe der Grunde und des Zwecks beim
Verwaltungsrath geſtellt iſt. IJn der Einladung muß der Gegenſtand der zu ver-
handelnden Geſchäfte kurz angedeutet werden.

V. Von den Repräſentanten der Geſellſchaft. J
39. Die Geſellſchaft wird in allen ihren Vermögens und Rechtsverhältniſ

ſen, über welche ſe ſich nicht ausdrücklich die unmittelbare Verfügung in Gene
ralverſammlungen vorbehalten hat durch eiten Verwaltungsrath und eine Direktivn
ſowohl der Stgatsregierung und den Behörden als auch Privaken und einzelnen
Aetivnärs gegennber repräſentirt.

9. 40, (A. Die Direction.) Dieſelbe beſteht aus wenigſtens drei und höchſtens
fünf ordentlichen Mitgliedern und eben ſo vielen Stellvertretern welche ſämmtlich
vom Verwaltungsrathe erwaählt werden. Die Direktion i ihren Sitz in Berlin,
reſpektive Halle (olr. ſ. und müſſen mindeſtens drei Direktionsmitglieder nebſt
ebenſo vielen Stellvertretern an dem Direktionsſitze wohnen wogegen die etwa mehr
gewahlten zwei Direktionsmitglieder und deren Stellvertreter auch anderswo ihren
Wohnſitz haben können. Ueber Amtsdauer Gehalte und ſonſtige Zuſtändigkeiten der

ordentlichen Mitglieder der Direktion beſtimmen die mit ihnen durch den Verwal
tungsrath zu ſchließenden Verträge das Nähere. Der jeweiligen Mitgliederzahl der
Direktion entſprechend werden drei vier oder fünf Mitglieder des Verwaltungsra
thes von dieſem als ſtellvertretende Direktoren erwählt und zwar auf die jedesmalige
Dauer ihrer Wahlperiode. Die Stellvertreter ſind ſofort wieder wahlbar.

44. Sämmtliche ordentliche Mitglieder der Direction müſſen in Berlin
reſpektive Halle (eonk. 4) ihr Domizil haben. Sie verwalten ihr Amt nach
beſter Einſicht und ſind der Geſellſchaft nach Maßgabe des Geſetzes (9. 132. Tit. 6.
Theil 2 des Allg. Landrechts) für ihre Handlungen verhaftet.

45. (B. Der Verwältungsragth.) Der Verwaltungsrath beſteht aus funf
zehn Mitgliedern von denen wenigſtens acht in Preußen ihren Wohnſitz haben
muſſen, und iſt beſchlußfähig, wenn mindeſtens ſieben Mitglieder, mit Einſchluß des
Vorſitzenden oder ſeines Stellvertreters anweſend oder vertreten ſind. Außerdem
ſteht es den Mitgliedern des Verwaltungsräths frei, ſich durch einen ſchriftlich
Bevollmachtigten gus der Mitte des Verwaltungsraths vertreten zu laſſen doch
darf kein Mitglied mehr als zwei Vertretungen gleichzeitig übernehmen.

ſ. 46. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß im Beſitze von mindeſtens
vierzig Stamm oder zwanzig StammPrioritateActien ſein, welche für die Dauer
des Amtes bei der Geſellſchafts Kaſſe niederzulegen ſind. Nicht wahlfähig ſind
1) Beamte der Geſellſchaft Minderjährige und unter Kuratel ſtehende Perſo
nen ſowie diejenigen welche ihre Zahlungen eingeſtellt und ſich nicht vollſtändig
mit ihren Glaubigern regulirt haben Perſonen, welche nicht im Vollbeſitze der

welche mit der Geſellſchaft in Konbürgerlichen Ehrenrechte ſind; 4) Perſonen
traktsVerhaltniſſen ſtehen.

9. 47. Der Verwaltungsrath wählt aus ſeinen in Preußen wohnhaften Mit
gliedern alljährlich einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter für denſelben

52. Die Amtsdauer der Mitglieder des Verwaltungsraths iſt eine vierjaäh
rige. In den drei erſten Jahren nach der fuünfjährigen Amtsdauer (9. 57) des er
ſten Verwaltungsraths ſcheiden je vier Mitglieder, welche durch das Loos beſtimmt
werden, aus. Im vierten Jahre ſcheiden die drei letzten der zuerſt gewaählten
Mitglieder gus. Später entſcheidet über das Ausſcheiden nur die Amtsdauer. Die
Ausgeſchiedenen ſind ſofort wieder wählbar.

ſ. 57. Fur die erſten fünf Jahre beſteht der Verwaltungsrath der Geſellſchaft
kraft dieſes Statuts gus nachſtehend genannten elf Perſonen welche das ganze
Acetien Unternehmen ins Leben gerufen haben und die während der Bauzeit berech
tigt, aber nicht verpflichtet ſind, nach Allerhöchſter Beſtätigung dieſes Statuts ihre
Zahl unter Beruckſichtigung der im 45 vorgeſchriebenen Nationglitaät bis auf
funfzehn zu erhöhen 1) Seiner Durchlaucht dem Fürſten Hugo zu Hohenlohe
Dehringen, Herzog von Ujeſt zu Berlin, 2) Seiner Excellenz dem Wirklichen Ge
heimen Rath GeneralMajor und Kanzler des St. JohanniterOrdens, Eberhard
Graf zu StolbergWernigerode, 3) Seiner Durchlaucht Wilhelm Fürſt und Herr
zu Putbus 4) dem Banguier, Bank Direktor Hermann Henckel zu Berlin 5)
Eonſtant d. Hoffſchmidt de Reſteigne, Staats Miniſter und Senator zu Hrüſſel,
6) Leopold Graf d'Aerſchot de SchvonhovenLoygerts zu Bruſſel, 7) Adrien Carton
de Wiart auf Schloß Waterloo zu Brüſſel, Jules Lejeune, Adminiſtrator der
InduſtrieBank zu Antwerpen, 9) Guillaume Hvorickx, Director der Verſicherungs
Geſellſchaft „les Belges réanist zu Bruſſel, 10) Charles Antoine Hennequin,
Comte de Villermont Administrateur de la société anonyme dexploitation des
chemins de fer Commissaire à la Banque de Union à Bruxelles, 11) Jules
Goddyn PVirecteur de la société anonyme d'exploitation des chemins de fer à
Braselles. Dieſelben bleiben in Function bis zu der nach Ablauf von fünf ren
ſtattſindenden nächſten ordentlichen Generalverſammlung (ſ. 28). In dieſer ſcheiden
dann vier der vorgenannten Mitglieder nach ſ. 52 gus. Sollten ſich bis zum Ab
laufe der Bauzeit Vgkanzen in dem vorgedachten Verwaltungsrathe ereignen ſo
haben die übrig gebliebenen Mitglieder die Befugniß, ihre Zahl unter Beobach
kung der Beſtimmung im 46 dieſes Statuts durch eine in ihrer Mitte zu voll
ziehende Wahl zu ergänzen. Die ſolchergeſtglt gewahlten Mitglieder bleiben eben
falls bis zu der oben bezeichneten Generalverſammlung in Funetivn. Wahrend
und bis zum Abſchluſſe der Bauzeit (K. 26) werden nach Maßgabe der nachſtehen
den Beſtimmungen die aufgeführten Mitglieder des Verwaltungsraths zur Wahr
nehmung der Geſchäfte deſſelben bevollmächtigt. Vermöge dieſes Auftrages ſind die
Herren 1) Conſtant d'Hoffſchmidt de Reſteigne, 2) Comte Leopold d'Aerſchot de
SchvonhovenLoygerts, 3) Adrien Carton de Wiart, H Jules Lejeune, 5) Guillgume
Hobrickr, 6) Charles Antoine Hennequin, Comte de Villermont, 7) Jules God
dyn die den Sitz ihrer Thätigkeit in Halle reſp. Berlin (ekr. 9. haben er
machtigt, Namens des geſammten Verwaltungsraths und der Geſellſchaft als Co
mité für die Finanz Angelegenheiten der Geſellſchaft die auf ſämmtliche Actien
zu leiſtenden Einzahlungen ugch Bedürfniß reſp. nach Beſtimmung der Staatsre
gierung auszuſchreiben die Aetien auszugeben gegen Vollzahlung auszuhändi
gen und die darauf gezahlten Gelder bis zu deren Verwendung ſicher zu aſſerviren,
auch ſich hierüber auf Erfordern der Staatsregierung genügend auszuweiſen; 2)
den Bau der von der Geſellſchaft nach ſ. begbſichtigten Eiſenbahn ſowie die Be
ſchaffung der geſammten Betriebsmittel für dieſelbe, überhaupt alles Dasjenige,
was zur vollſtändigen Herſtellung der Bahn und ihrer Zubehörung bis zum Betriebe
derſelben in ihrer ganzen Ausdehnung erforderlich iſt, ganz oder theilweiſe in En
trepriſe zu geben und alle Kontrakte ſelbſtſtändig abzuſchließen, welche über alle
Gegenſtände erforderlich ſind; der Abſchluß von Verträgen welche Ueberſchreitungen
des Anſchlages involviren oder nach ſich ziehen, ſetzt die Zuſtimmung des Reviſions
Comités voraus; endlich in Gemeinſchaft mit dem ReviſionsComite und mit
Genehmigung der Staatsregierung den Betrieb der in Rede ſtehenden Eiſenbahn
noch vor dem Beginn deſſelben auf Rechnung der Geſellſchaft einer anderen Geſell
ſchaft oder dem Staate zu übertragen.
F. 58. Die Herren Hugo Fürſt zu Hohenlohe, Herzog von Ujeſt,

Eberhard. Graf zu StolbergWernigerode, 3) Wilhelm Fürſt und Herr zu Putbus,
Bank Director Hermann Henckel, die den Sitz ihrer Thätigkeit in Halle reſp.

Berlin (ekr. F. haben, bilden bis zur erſten nach Ablauf der Bauzeit ſtattfinden
den ordentlichen GeneralVerſammlung ein ReviſionsComité und ſind ermachtigt,
Namens und im Auftrage des geſammten Verwaltungsrathes: 1) die Ausführung
der Bauarbeiten auf der Bahnlinie und die Erfüllung der von dem Comité für
Fingnz Angelegenheiten oder dem Bau Unternehmer eingegangenen Verpflichtungen
in ihrem ganzen Umfange zu beaufſichtigen, auch darüber zu wachen daß das ein
gezahlte Grund Kapital ſeitens des FinanzComites beſtimmungsmäßig verwendet
wird die an den etwaigen Bauunternehmer geleiſteten Zahlungen in richtigem
Verhältniſſe zu deſſen Leiſtungen wie der AnſchlagsSummen ſtehen auch die
ganze Thätigkeit des FinanzComites durch Delegirte aus ihrer Mitte prüfen und
weiter verfolgen zu laſſen das der Geſellſchaft vom Staate zu verleiheude Ex
proprigtionsrecht Namens dieſer Geſellſchaft auszuuben.

9. 62. Wer durch Aetienzelchnung dem Unternehmen beitritt, unterwirft ſich
damit den von dem GründungsComite verlautbarten Beſtimmungen dieſes Statuts
und erkennt alle von dem Comité als Stellvertreter der Geſellſchaft innerhalb der
ſtgtutenmaäßigen Grenzen getroffenen Maßnahmen und eingegangenen Verpflichtungen
als für ſich verbindlich an.

Dem Statut ſind verſchiedene Schemata beigedruckt, welche die
StammActien über 100 Thlr., die Stamm-Prioritäts-Actien über 200
Thlr. und außerdem die dazu gehörigen Coupons, DividendenScheine

und Talons, ſowie die Quittungsbogen betreffen
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ich im Auftrage der Direction an meinem Comtoir koſtenfrei Dr. Meim in Nürnberg. gagda

einlöſen e e d an. n Kosten en eJ ros 7 5 en detail 71 pr. Otr. daher jefere
Wasserlen. i à 3 Paes, ſgieder

Gegen die Folgen des Blutſturzes. nHerrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1. I Str. 7. J. G. Mann u. Söhne peidio
Weiſen bei Wittenberge, 17. Februar I868. „Vor zwei Jahren wurde ich 7 Englärvon einem Blutſturz befallen und litt ſeither an Bruſtſchmerzen und Trockenheit im Halſe. a Beſte füße Theode

Vergebens verſuchte ich alle Mittel, bis ich auch Jhr Malzextrakt gebrauchte. Schon nach Türkiſche Pflaumen freitag
Gebrauch von 25 Flaſchen wurde ich gewahr, daß dies das einzige Mittel ſei, wodurch ich o 25 Kewie ſchon tauſend Andere, geheilt werden kann. Senden Sie mir a Pfd. 3 Sgr., für 1 Thlr. 12 Pfd. vorau

von Jhrem trefflichen Malzextrakt ec.“ Flamme, Lehrer. Berlin, 3. März 1868. Amerikaniſche unter
„Jch kann den Kaffee nicht vertragen, er iſt nach dem Ausſpruche eines Arztes meinem Schnittäpfel

Blute ſchädlich, dagegen ſoll ich Jhre berühmte MalzChokolade trinken, und da ich mich Napie
ſelbſt von deren Vortrefflichkeit überzeugt habe, ſo c.“ (folgt Beſtellung.. S. Mechlo

witz, Heidereutergaſſe 12.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General Depöt: P. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
S3In Giebichenstetn Hr. I. Lehnmnamm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
In Naumburg a/S. Herr Albert am.

Jn Nordhauusen Herr G. eher

à Pfd. 6 Sgr. für 1 Thlr. 5 Pfd. ein

lebt e. raumesn r ver dee Avis für Bamen. W Könis
Auch dies Jahr mit dem 1. Mai arrangire vich wieder einen Curſus für junge Damen, wel S

che das Schneidern, Maßnehmen, Schnittzeich Vorſ
nen und Zuſchneiden in 3 Wochen gründlich

erlernen wollen. bahnPneumatische Ieilanstalt in Ieiprig, e n e ehe
frei und geſund gelegen (am Roſenthale), Anmeldungen bitte ich bei Hrn.

h

beſonders zu empfehlen bei Ksthima, Katarrh der Respürationsorgavne, Teutſchbein, große Klausſtraße Nr. 34 e
Schwerhörigkeit, Bleſchsweht etc. Penſion im Hauſe. Nähere Auskunft Ein Gaſthof und Nebenhäuſer, cr. 20 Mrg. mit d
zu ertheilen ſind gern bereit die Herren Prof. Br. Wagner und Geh. Rath Prof. Feld mit gewerblichen Anlagen, iſt im Ganzen Aben
Dr. Wunderlieh. Arnmeldungen ſind zu richten an die Direction der Anſtalt oder Einzelnen zu verkaufen. Näheres beim Be Flore

Waldſtraße Nr. 4. ſitzer in Dölau Nr. begebHerren und Knaben-Garderobe- lager
C von Gustav n in Man anLeipzigerstrasse Mr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil,

iſt. durch vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe in Stand geſetzt, Sommeriiber- mach.
Zieher, desgl. Böcke, Jaquetts, Beinkheſder und Westen in den neueſten ich
Farben, modernſten Fagons bei reeller Waare, gut gearbeitet, zu e
wirklich an erlhenct bülligen Profse m zu verkaufen. e

Gnetaav e in Male a.Leipzigerstrasse Nr. 7, im Hauſe der Herren Gebr. Keil. e
e gefuß 5 dre l Gllselge, Schmeerſtraße 31, Von den delikaten Kappelſchen d

empfiehlt ſein Haupt Depot amerikaniſcher Bücklingen, pr. Dutz. 5 u. 6 erhielt da

n riſche SendunNähmaschinen friſche Snkung o.von Wheeler W lson, Singer G Co. KlIfas Geſchäfts -Eroffnung. 3
Raowe je für Familien und gewerbl. Zwecke namentlich Einem geehrten Publikum von Tönnern d
auch außerordentlich billige SchneiderNähmaſchinen; ferner und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß o
Hand -Währnaschinen von Clemens Müller ich das Geſchäft des Herrn A. F. Klingen- Me
in Dresden. Die große Zufriedenheit ſämmtlicher Käufer dieſer berg hier käuflich übernommen habe Hat
Maſchinen macht jede weitere Empfehlung überflüſſig. T halte mein Unternehnen beſtens enpſeh

Niähnmaſchinen Zwirn, Seide, Nadeln u. ſ. w. len und ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, vor.
Garantie ZJahlungserleichterungen. r bei reeller Bedienung und billigſt geſtellten Prei übr

Wirüngg und Waschukaschinem, 8 ſen allen Anforderungen zu genügen. erſeCafe Eatractions laschimen wplteht et Queene Cönnern, den 28. April 1868 ſich
Hermann Thorweſt. der

Den Empfang meiner Leipealgen ess e e e en etre
r g v e v a 9Waaren zeige hiermit ergebenſt an. h a eF. F3 Schafvieh Verkauf. tetP. G in O 76 Stück Hammel und Schafe mit der Wolle t

ind zu verkaufen bei tStohnkehlen, Coals u. Böhme Braunkohlen (Salonkohlen) zur t Beebne H. Becker. a
Stuben und Küchenfeuerung billigſt bei limnkliavckt K Schreiber, Bauhof. 50 St. fette Hammel und Schaafe, geſcho Die

Beſtellungen zur Anlieſerung ins Haus werden prompt ausgeführt. ren verkauft v W5 Springensguth in Helfta bei Eisleben. M
Dümmtliche Colonieal n en fgnrrren u. Spütrienesen eté. e

gebe bet Abnahme rn 5 S reſp. I. M Se zu Engros Preiſen ab. Sonntag den 3. Mai Geſellſchaftsvall, ba
ters b Ranmſche Straße. wozu ergebenſt einladet g. Feise

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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e e e eTelegraphiſche Depeſchen.
London, d. 27. April. Eine Regierungsdepeſche

Halle, M

aus Abeſſi
nien vom 14. April bringt weitere Details über die Kataſtrophe in
Ragdala. Jn dem am Charfreitag ſtattgehabten Treffen hatten die
Engländer 15 Verwundete aber keinen Todten. Am folgenden Tage
lieferte Theodor ſämmtliche Gefangene aus Napier verlangte jedoch
unbedingte Uebergabe binnen 24 Stunden. Theodor zögerte. Ver
ſchiedene Theile ſeines Heeres waren indeſſen entmuthigt, ſtreckten die
Paffen und übergaben die ſehr ſtarke Poſition von Schilaſſe. Theodor
og ſich mit den ihm Treugebliebenen in die Feſtung zurück und ver

peldigte dieſelbe aufs Aeußerſte, wobei er ſelbſt fiel. Der Verluſt der
Engländer war unbedeutend. Privat Depeſchen melden ergänzend, daß
Theodor ſich ſelbſt den Tod gegeben habe. Jn der Schlacht am Char
freitag hatte er 500 Todte. Die Zugänge zur Feſtung wurden mit
25 Kanonen vertheidigt. Das Bombardement dauerte drei Stunden,
worauf der Sturm erfolgte. Zwei Söhne Theodor's wurden gefangen,
unter der Beute befanden ſich vier goldene Kronen und viele Waffen.

London, d. 27. April. Jn der officiellen Depeſche Sir Robert
Rapier's über die neueſten Schlußerfolge der abeſſiniſchen Expedition
wird erwähnt, daß die Armee ſofort ihren Rückmarſch antreten werde.

Die „Times „Daily News“ und andere Blätter beſtehen auf
ungeſäumte Heimkehr des Expeditionsheeres. Nach einem Telegramm
des Special Correſpondenten der „Times“ vom Kriegsſchauplatze hat
König Theodor ſich ſelbſt durch einen Piſtolenſchuß das Leben genommen.

München, d. 27. April. Nach kurzer Debatte bewilligte die
Kammer der Abgeordneten heute das ganze Militärbudget nach den
Vorſchlägen des Ausſchuſſes.

Mainz, d. 27. April. Die Geſellſchaft der heſſiſchen Ludwigs-
bahn genehmigte in ihrer heutigen Generalverſammlung die Zahlung
einer weiteren Dividende von S PEt. ſowie die facultative Umwand
lung der Währung ihrer Actien in Thalerrechnung.

Turin, d. 26. April. Der Kronprinz von Preußen wohnte
heute Vormittag dem proteſtantiſchen Gottesdienſt bei und erſchien als
dann auf der Parade. Am Nachmittag begab ſich derſelbe zuſammen
mit dem Kronprinzen von Jtalien und deſſen Gemahlin auf den Corſo;
Abends war großes Feuerwerk. Morgen früh erfolgt die Abreiſe nach
Florenz, der Kronprinz wird ſich zunächſt über Pavia nach Parma
begeben, daſelbſt übernachten und am Dienſtag nach kurzem Aufent
halte in Bologna, in Florenz eintreffen.

Florenz, d. 27. April. Prinz Napoleon wird an den offiziellen
Feſtlichkeiten in Florenz nicht theilnehmen, ſondern kehrt, nach Been
digung der Familienfeier, von hier durch die Schweiz nach Frank
reich zurück.Sern, d. 27. April. Der Kirchenſtaat iſt der Genfer interna
tionalen Sanitätsconvention beigetreten

Paris, d. 27. April. Die Thronrede des Königs von Preußen
zur Eröffnung des Zollparlaments hat hier einen guten Eindruck ge
macht. Jn der heutigen Sitzung des Senats verlas Devienne den
Bericht über das Preßgeſetz; daſſelbe wurde angenommen. Der Be
richt ſchließt folgendermaßen „Der Kaiſer weiß, daß die Nation ihm
vornehmlich den Schutz des öffentlichen Friedens anvertraut hat. Die
ſelbe Stimme, welche Sie jetzt auffrdert, ihrer freiſinnigen Jnitiative
zu folgen, würde Sie wenn es nothwendig ſein ſollte auch auf
rufen können Widerſtand zu leiſten.“

Jtalien.
Die kirchliche Trauung des Prinzen Hum

vbert mit der Prinzeſſin Margarethe hat geſtern mit aller Pracht ſtatt
gefunden, die übrigens in dem ſavoyiſchen Hauſe gebräuchlich iſt. Der
Erzbiſchof von Turin hat eine Rede gehalten, die von den Gefühlen
der Ergebenheit und Achtung für die Dynaſtie erfüllt war. Indeſſen
hielten zwei andere Prälaten, der Erzbiſchof von Udine und der Biſchof
von Savona, den Baldachin über das Haupt der jungen Gatten, und
ſie haben auch am Abend dem großen Diner beigewohnt, das im kö
miglichen Palaſte ſtattfand. Nach Beendigung des Diners begab ſich
vie königliche Familie mit allen Eingeladenen in das große Theater,
wo die Neuvermählten den Anweſenden vom Könige vorgeſtellt wurden.
Man klatſchte mit den Händen und rief: „Vivano gli sposi!“ Heute

Hat nun das vielbeſprochene Turnier ſtattgefunden. Die jungen Gat
ken wurden hier ſo zu ſagen zum erſten Male dem großen Publikum
vorgeſtellt, das ſie noch nie zuſammen geſehen hatte. Das Turnier iſt
übrigens ſehr glänzend ausgefallen. Die Ritter, die in demſelben
erſchenen, gehören alle den erſten Familien des Landes an, hatten
ſich ſehr glänzend coſtumirt und ſahen recht gut aus. Sie waren nach
der reichen Mode Heinrich's III. von Frankreich gekleidet. Natürlich
wurden ſie mit lautem Beifall empfangen. Die königliche Loge war
ganz gefüllt; der König hatte zu ſeiner Rechten die Königin von Por
ugal in goldgelbem Kleide zu ſeiner Linken die Prinzeſſin Marga
reihe in roſafarbener Robe. Der Prinz Napoleon, die Prinzeſſin Clotilde
und der preußiſche Kronprinz waren im erſten Range Der preußiſche
Thronfolger wurde ganz beſonders warm mit lautem Beifalle begrüßt,
die hier anweſenden Franzoſen geſtehen ſelbſt ein, daß er der Löwe
dieſer Feſtlichkeiten ſei. Der Prinz Napoleon hat häufige Unterredungen
mit den wichtigſten Staatsmännern Jtaliens, beſonders mit dem General
Menabrege

Turin, d. 24. April.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. April. Zur Abwechslung wieder einmal eine De

batte über Kreta im Unterhauſe, oder wenn es beſſer klingt über die

ittwoch den 29. April 1868.
Se oS wer aBe z Z z eZeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

prientakiſche Frage. Lord Stanley s leitender Gedanke ſcheint zu ſein,
daß vorerſt jede Einmiſchung in die Angelegenheiten der Türkei vom
Uebel wäre, dagegen Zeit genug übrig bleibe, an das Weitere zu den
ken, wenn es an der Zeit ſein werde. Er ſagte: „Jn Bezug auf die
Vergangenheit ſei bemerkt, daß unſere Politik nicht auf Vorliebe für
die Türken gegen die Chriſten, oder für dieſe gegen jene, baſirte, ſon
dern lediglich auf Achtung vor den Verpflichtungen des Völkerrechts
und auf offener Anerkennung der einem uns befreundeten Staate ſchul
digen Pflichten. Was jedoch die Zukunft betrifft, muß ich es ableh
nen, mich in irgend einer Weiſe zu binden. Angeſichts der gegenwär
tigen Weltlage iſt es unmöglich vorauszuſehen welche Complicationen
in der Zukunft entſtehen und welches die Rathſchläge ſein mögen, die
wir unter den eventuellen neuen Verhältniſſen als die nützlichſten und
ſicherſten ertheilen dürften. So viel ſcheint mir doch gewiß daß es
jetzt nicht meine Pflicht ſei, die Pforte zur Abtretung Kreta's zu drän
gen.“ Da haben wir den Kern der orientaliſchen Politik Lord Stan
ley's von geſtern und heute.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. April. An die Spitze meines heu

tigen Briefs, berichtet ein Correſpondent der D. A. Ztg. habe ich
die Nachricht von der nunmehr geſicherten Hierherkunft des Prinzen
Napoleon zu ſtellen. Ueber den Zeitpunkt ſchweben noch Zweifel.
Man wird indeß kaum irren, wenn man den Beſuch als für den
Monat Mai in Ausſicht ſtehend annimmt. Die betreffende Mitthei
lung gelangte nicht auf Privatwegen hierher, ſondern es ſind ſehr be
ſtimmte Aeußerungen des franzöſiſchen Botſchafters, Hrn. Bourée,
durch die ſie ins Publikum gekommen. Ueber den Zweck der Reiſe
ergeht man ſich in den verſchiedenſten Vermuthungen. Darüber allein
herrſcht Uebereinſtimmung, daß man in derſelben keine einfache „Ver
gnügungstour“ vor ſich hat. Auch dem Gedanken, es handle ſich um
eine Erwiderung des Beſuchs des Sultans vom vorigen Jahre will
man hier nicht Raum geben. Am meiſten Grund ſcheint die Vermit
thung zu haben, daß ein verbindender Faden zwiſchen dieſem orienta
liſchen Ausfluge des Prinzen und ſeiner berliner Reiſe beſteht; in
dieſer Hinſicht legt man zugleich hier ein bedeutendes Gewicht auf den
Abſtecher, den der hieſige ruſſiſche Botſchafter, Hr. v. Jgnatiew, bei
ſeiner Rückkehr auf den dieſſeitigen Poſten nach Berlin machte, und
auf ſeine mehrfachen Unterredungen mit dem Könige Wilhelm. Jch
fürchte nicht, mich in den Combinationen einer unfruchtbaren Con
jecturalpolitik zu verlieren, wenn ich aus den gegebenen Umſtänden
den Schluß ziehe, daß die Miſſion des Prinzen Napoleon ein Werk
des Friedens und der Weltberuhigung fördern ſoll.

Vermiſchtes.
Aus nachfolgender Ueberſicht läßt ſich erſehen, in welcher Weiſe

die Bevölkerung in den altkändiſchen Provinzen des preußi
ſchen Staats nach den von 3 zu 3 Jahren ſtattgefundenen Zählun
gen ſeit dem Jahre 1816 ſich vermehrt hat. Es betrug die Zahl der
Einwohner

1816 10,319,993. 1843 15,471,765.
1819 10,981,934 1846 16,112,938.
1822 11664133 1849 16,331,187.
1825 12,256,725. 1852 16935,420.
1828 12,726,110. 185517,202,831.
1831 13,038,970. 1858 17,739,913.
1834 13,509,927. 1861 18,491,220.
1837 14098,125 1861 19240,528.
1840 14,928,503. 1867 19,666,500.

Jm Laufe des Sommers wird an einem der ſchönſten Punkte
des züricher See's, auf den Höhen von Rapperswyl, ein Denkmal er
ſtehen, welches an den 100 jährigen Freiheitskampf der Polen erinnern
ſoll. Das Denkmal ſoll aus einer 28 Fuß hohen Säule von ſchwar
zem Marmor beſtehen welche auf drei Granitſtufen ruht und mit
einem Adler mit ausgebreiteten Flügeln gekrönt iſt. Am unteren Theile
werden auf vier Tafeln geſchichtliche Jnſchriften und die polniſchen
Wappen angebracht werden.

Der Vulcan von Santorin ergießt, wie ſeit zwei Jahren, un
ter immer erſtarkendem Getöſe ſeine unterſeeiſchen Lavaſtrsme. Aller
Schaden den er bisher angerichtet, wird durch die Bildung zweier
neuen wohlgeſchützten Häfen ausgeglichen.

Lotterie.
Bei der am 27. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 137. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,0600 Thlr. auf Nr. 82,534. 1 Gewinn von
5000 Thir. auf Nr. 88,621. 1 Gewinn von 2000 Thlr. guf Nr. 80,579.

39 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf Nr. 41. 1236. 2218. 7306. 10,606.
10,818. 13,363. 14,164. 16,900. 18,488. 20,739. 20/877. 22/417. 23/596. 24/535.
27,245. 27,854. 35,015. 35,393. 36,249. 39,947. 41/845. 42,468. 51,862. 60/247.
63,744. 65,319. 68,031. 69,217. 69,967. 74,675. 75/903. 76,076. 83,252. 84,068.
85,553. 91,208. 92,994 und 93,704.

50 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 145. 546. 1278.
6449. 8551. 9830. 12,891. 14,535. 15,331. 20,206. 21,087.
29,203. 31,879. 36,866. 39,706. 41,804. 41/580. 41,946.
54,028. 59,771. 61,604. 64,200. 66,862. 68/381, 68/469.
73,702. 75/214. 79,675. 79,988. 81,207. 84/175. 84,808.
90,911 und 91,210

68 Gewinne von 200 Thlr.
10,142. 11,460. 13,718.
20,777. 21,019. 23,476.
35,508. 36,517. 38,528.

7/422. 51,306. 52,092.
61,045. 62,176. 62,207. 67,605.
78,339. 80,340. 81,249. 83,630.
und 92,358.

1558. 2700. 5566. 6324.
22,125. 23,621. 27,834.
46,040. 46,533. 48,469.
69,180, 71,929. 73,619.
85,187! 85,688. 89,407.

auf Nr. 65. 193. 2559. 2744. 4776. 7622. 8465.
14,497. 15,625. 17,861. 18,190. 18,434. 18,672.
24,965. 27,169. 29,083. 31,443. 31,634. 33,033.
38,756. 42,890. 43,714. 44,998. 45,052. 46,535
52,346. 53,260. 53,713. 56,410. 58,341. 59,5
69,092. 70,841. 70,911. 70,981. 74,176. 7
84,970. 87,901. 88,178. 90,608. 90,880.

8988.
49,499.
33,588.
47,096.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
27. April. Morgens 6 W Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,74 Par. L. 337,40 Par. L. 385,82 Par. L. 337,32 Par. L.
Dunſtdruck 2,17 Par. L. 2709 Par. L. 2,46 Par. L. 2,24 Par. L.
Kiel Fenchtigkeit 75 pCt. 47 vt. 71 vt. 64 vt.
Luftwärme 4,2 G. Rm. 9,3 G. Rm. 6,3 G. Rm. 6,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 27. April.

Besohachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 339,5 2,4 W. ſtark. bedeckt.
Berlin 339,1 5,0 N. ſchwach. geſt. Abds.egen.

Torgau 337,0 4,/5 NO., mäßig. heiter.
s Haparanda (in

Schweden) 337,4 0,8 380., ſchwach. bedeckt
Petersburg 336,0 1,2 mäßig. bewölkt,

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 28. April 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen knapp, Preiſe behauptet, 170 W 98 100 bez.
Roggen in einheimiſcher Waare ſchwaches Angebot und unter letzten

Notirungen nicht anzukommen, 168 74 75 bez., auswär
tige Waare billiger offerirt.

Gerſte unverändert, 140 50 51 bez., feine und Chevalier
150 54--55 bez.Hafer nes Geſchäft, Preiſe behauptet, 100 W 34 34

bez.

e ohne Geſchäft.ümmel wie zuletzt, 12 gefordert, 12 geboten.
Fenchel unverkäuflich.

Wau 2 2 bez.Oelſaaten kein Handel.
Stärke bei abwartender Stimmung der Jnhaber 10 bez.
e Kartoffel- loco nachgebend, 19 bez. Sprit 44

bez.

Rüböl wie auf allen Märkten matt, 10 angeboten.
Solaröl in loco zu unveränderten Preiſen Einiges gehandelt, Prima

3 bez. weiß 45 bez. excl. Termine ohne Handel.
Rohzucker fortdauernd in ſteigender Tendenz bei Mangel an Waare

in erſter Hand.
Syrup für den Export, namentlich nach Frankreich,

bez., Herbſttermine 12), bez. excl. Tonne.
Pflaumen ohne Geſchäft.
Kartoffeln feine Speiſe- 14-15 bez.
Oelkuchen 22 bez.Heu nach Qualität 1 bez.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle, d. 28. April. Getreidevreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 4 2 6 X bis 4 5 J Roggen 3 26 X bis 3 3 Gerſte 2 2 6 X bis 2 3 J Har 1 6 e W ehe W o Iis 1 5 Langſtroh pr. Schock à 1200 26. 77öt Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 27. April. Weizen F. Roggen Gerſte ß.

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 20
Nordhauſen d. 27. April. Weizen 3 22 J bis 4 Roggen

3 bis 5 Gerſte 2 9 bis 2 10 Hafer5 bis 1 10 Rüböl pr. Etr. 12 Leinöl pr. Etr. IB ranntwein pr. 180 HOuart incl. Faß 32—32
Berlin d. 27, April. Welzen leçco 88— 108 pr. 2100 Pfd. nach Qua

Utat, ungar. 90— 91 bez. pr. April Mal 92 bez. Mal Junt 9190 bez. Juni Juli 90 88 bez. Juli Aug. 85- 84 bez. Sept. Oet.
76 bez. Roggen loco 77 pfd. 69 71 pr. 2000 Pfd. bez. galtz.
64 frei Wagen bez. pr. April Mal 69 67 bez. Mai Juni 68

bez. Juni Juli 67 65 bez. Juli Aug. 63- 61 bez. Sept. Oct. 58
58 bez. Gerſte, große und kleine 48-57 pr. 1750 Pfd. Hafer
loco 32— 36 böhm, 33 34, ſchleſ. 35 ab Bahn bez. pr. April
Mai u. Mai Juni 33 bez. Juni Juli 33 bez. Juli Aug.
31 bez. Eebſen, Kochwaare 70—-75 Futterwaare 64—68

in loco 2

Raüböt Joco 10 bez. pr. April u. April Mat 10 bez. Mai
Juni 10 bez., Juni Juli 10 bez. Sept. Oct. 101
bez. Leinöl loco 129 Br. Splritus loco ohne Faß 19 bez.pr. April u. April Mai 192 bez. Mai Juni 195 bez. Juni
Juli 20 197 bez. Juli Aug. 20 l bez. Aug. Sept. 207
d Weizen loco ſtill Termine weichend, gekünd. 2000 Etnr. RoggenLer
mine erdſfneten heute mit guter Frage und wurden höhere Preiſe angelegk. Nach
dem jedoch die t e Kaufluſt befriedigt verflaute die Stimmung merklich
unter dem Einfluß vielſeitiger Verkaufe und einer größeren Ankündigung ſo daß
Preiſe ins Weichen geriethen und vom höchſten Standpunkt ca. 2 pr. Wſpl. zu
rückſetzten. Das Geſchaft war denn auch wiederum ziemlich belebt. Schluß flau.
Eſfektive Waare wurde hauptſächlich zu Kundigungszwecken gehandelt gekünd.19,000 Etr. Hafer loco wenig beagchtet, Termine hiedriger. Von Rubdi blieb

nahe et nne im Werthe unverändert dagegen auf ſpaätere Sichten eher etwas
billiger käuflich bei ſehr kleinem Hand. l. Sprritus ſchloß ſich der Flaue für Rog
gen an und mußte ca. o billiger verkauft werden gekünd. 40,000 Quart.

Breslau, d. 27. April. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 19
G. Weizen weißer 109 126 gelber 106--122 Roggen 84--87
Gerſte 62—66 Hafer 40-42

EStettin, d. 27. April. Weizen 98-105, Frühj. 105 bez. Roggen 68--71
n 70, Mai Juni 69 bez. Ruböl 10 April Mai 10 Br. Spiritus 20

ruh. 20-19 Mai Juni 20 bez.
Hamburg, d. 27. April. Weizen und Roggen loco ſehr matt, Roggen ab

auswarts ſehr gedrückt. Weizen pr. April 5400 Pfd. Netto 177 Bancothaler Br.
176 G. pr. Frühj. 1762, Br. 176 G., pr. Juli Aug. 169 Br. 168 G. Rog
gen pr. April 5000 Pfd. Brutto 128 Br. 127 G. pr. Frühj. 126 Br. 125 G.

pr. Juſt Aug. 113 Br., 112 G. Hafer ſtill. Rüböl loco matt 22 pr. Mat
22 er. Oet. feſt, 28 Eviritus feſt 282 Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 27. April. Weizen flau. Roggen flau pr. Mal 262, r
V 253, pr. Juli 251. Raps pr. April 66. Nübdl pr. Mai 34 pr. Not

e. 36
London d. 27. April. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen

24,103, Gerſte 2838, Hafer 37,378 Quarters. Engliſcher Weizen nur beſte Qug
lität 1 Sch. höher geringere Sorten unverändert, von fremdem nur nöthigſter Be
darf zu letzten Preiſen gekauft. Gerſte etwas höher. Hafer geringere Sorten ruſ
ſiſcher etwas niedriger. Mehl unverändert. Bohnen und Erbſen beſſer Seht
ſchönes Wetter

London d. 27. April. Aus NewYork vom 26. d. Abends wird vr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours guf London in Gold 110 Goldagiv 40,
Bonds de 1882 112, do. de 1885 110 do. de 1904 103, Baumwolle 32.

Liverpool, d. 27. April. Baumwolle Mindeſtens 15,000 Ballen Umſatz. Gro
ßes Lieferungsgeſchäft. NewOrleans 13 Georgia 13, fair Dhollerah 11, midd
ling fair Dhollerah 10 good middling Dhollerah 102 Bengal New fair
Homra I good fair Oomra 11 Pernam 13, Smyrna 11, Egyptiſche 199,
ſchwimmende Orleans 13 Mobile 13

Petroleum. Stettin (27. April): Loco 6. 14, pr. Herbſt 6. 10. Bre,
men: Raffinirt standard white 524 59)16, ſteigend. Hamburg Höher, les
unverändert pr. April 12, Auguſt December 13

Zucker. Paris (27. April Runkelrüben Zucker pr. eompt. 67. Amſter
dam: Sehr feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 27. April Abends am Unterxegel 8 Fuß
2 Soll, am 28. April Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. April Morgens 9 Fuß 9 Zoll
gen ren der Elbe bei Magdeburg den 27. April am neuen Pegel 12 Fuß

Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 27. April 1 Elle 23 Zoll über 0.

Schifffabrtsnachrichten
über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.

Niederwärts: Am 26. April. C. Kretſchmann, Welßſalz, v. Schönebeck
n. Hamburg. A. Becker, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Am 27 April
W. Woltersdorf, Weizen, v. Aken n. Hamburg. G, Ehaus, Weizen, v. Pretzſch
n. Magdeburg. G. Pfaffenberg Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Praget
Dampfſchifff.“Geſ. Stelngut v. Tetſchen n. Hamburg. Emmer, Steine, von
Bernburg n. h G. Thürmer, desgl. G. Bollmann, desgl.
G. Geiſeler, desgl. Fr. Erxxleben, 2 Kähne, Steine, v. Alsleben n. Berlin
C. Voß, Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. Mahnke, Gyrsſteine, v. Alsle
ben n. Stettin. Guünther, desgl. Müller, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. April. Die Stimmung der Fonds u. Actienbörſe

war ſehr gunſtig, da von Wien gute Notirungen ankamen, und war die Kaufluſt
ziemlich rege. Für fremde Spekulationspapiere war die Hauſſe der Franzoſen von
gutem Einfluß dieſelben ſtiegen wegen der auf 9 Et. angenommenen Dividende
und wie man ſagt, noch 2 Et. oder 10 Fres, zur Legung eines zweiten Geleſſes
bleiben ſollten die auch noch zur Verthellung kommen würden wenn die Gene
ral Verſammlung dazu eine Anleihe vorziehen ſollte. Franzoſen waren ſehr belebt,
Lombarden und Eredit in gutem Verkehr. Syater wurde das Geſchäft ruhiger
Eiſenbahnen waren feſt CoſelOderberger StammPrioritaäten und Halberſtaädter B.
wurden in Poſten gehandelt. Ruſſiſche Papiere blieben gut behauptet Nicolai,
BodenEredit, LiquidationsPfandbriefe animirt, letztere niedriger. Preußlſche Priv
ritaäten waren ſehr angenehm CölnMindener 4. Emiſſion und 4, proz. Dortmund
Soeſter waren begehrt auch Maſtrichter, aber zu niedrigercn Courſen; von Ruf
ſiſchen traten nur Schuja beſonders herror. Preußiſche Fonds waren feſt abei
nicht belebt. Der Deport für Franzoſen bekrug Lombarden Ercdit

Leipziger Börſe vom 27. April. Staatspapiere er. Königl. ſächſ. Staalspg
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 90 85 G. do. 1855 v. 100 a 3 782 G.
do. v. 1847 v. 500 a 495 93 P. do. v. 1852, 1855, 1858 1862 v. 500
4 92 P., do. v. 1866 v. 500 à 4 91 G. do. à 100 à 4 93 P., von
500 a 5 106 G. v. 100 5 90 106 G. Act. d. ehem. ſächſ. ſchleſ. EiſenbahnCo. à 100 4 99 G. Eachſ. Handdarl. à 1000 u. de à

Königl. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 3 847 P. Landes
CulturRentenſch. v. 500 4 91 G. Leipziger Stadt Obligationen à 4
91 P., do. à 3 71 G. Pfandbr. ſächſ. erbk. v. 500 à 3 o 81, P. do.
v. 500 J 85 P. do v. 500 a 4 91 G. do. v. 100 u. 25à 4 90 91 P. Landwirthſchaftl. CreditPfandbr. verlvoeb. à 49 859, G., do.
kündbare 4 97 P. Pfandbriefe Lauſ. v. 1000 kündbare 12 M. 3 49 99 G.
do. unkündbare à 42 100 G. do. 4 59 105 G. Schſ. Hyp. Bank Pfandbr.

Schuldverſchreibung der Allgem. D. Cred.Anſiglt Serie J. 500
do. Serie 1. 100 a 4 92 G. Königl. Preuß. Steuer Credit

Gal. CariLudwigsbahn 590 82. G. do i Emiſſion
Kursk Kiew

voll. Oukaten à 3 aufe

Oeſterr. Bank und Staatsnoten 87 G.
100

do von
Staateſc

Berlin
Berlin

do.
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Rhein
do.

do.
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Ruſſiſe
Starge
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mBekanntmachungen Hierdurch beehren wir uns die ergeb ie unſere, am hieſi ergebene Anzeige zu machen daß wir miW e e gen Platze errichtete o e mit heutigemDer Mauerm n Genügende Fachkenntniſſe, die wir uns e Wabrä s in Betrieb geſetzt ken V el
deren e e ter zu Ra Fabr a Erfinders des Holzcements e e n dieſer Branche in dem

zuptet, m von der Sparkaſſe fabrikat genau nach Susler' ſt c en uns in den Standendete en er Halle am 25 März 1865 Wir werden bemüht en e er eree brunn W e
e e e m en ger Genüge zu leiſten und indem wir um geneigte n e dere e n netüber dieſelbe ne an demſelben Tage ir mit ng e ünternehmens bitten, zeichnet B

e er t ar Senat e Co.ben. Es wird daher ein S zu a o O. ten wJeder, wel Fen See en und v ne Wegen Aufgab M III I nen
rkaſſenſchein i i ufgabe ei Di zn n e a r u n e wurde mir ein Poſten von runterzeichneten Gericht, und ſpä usſchuß, Ambe t m uran u n e s J im Termine 2) r n n e Cuhba, Jara I pr. Mul ſeinerVormittags 11 ubdr 3) Seedleaf mit Cuba und Ihave agon-Cigarre, 13 e, Bandevor e r Kreisgerichts-Rath Boſſe, Zim 49) Jara mit mr e 20 mmer Nr. 11, zu melden und ſei eher von 1500 Stück an bedeutend R S nis

e 7 aig ſans u ne e Probeſendungen Kaneg unter e a bedeutend. Rabatt.
Schein für erloſchen erklärt und dem Verlierer Waare 5 i Fle eree n ein neuer Schein ausge ranez, Leipzig, Johannisplatz. de e

v den 17. April 1868. De e enöni reis ert o e Sg gericht I. Abtheilung. 29 coſechions nach Pariſer Mod n. LoBekanntmachung. S ellen, e 9 vom 31o d e des am 9. Mai S u e dezu Zeitz verſtorbenen Agenten Julius SJ ihm aueh e eröffnete gemeine Con S e S. Buchold S Wwe. 2 Haß Be

i S Reichs- l e 2r a n S e ichs m J Strassen-Bocke S eer i An e J. Abtheilung. S Velliers Hof 4 Treppe m vBekanntmachung. e dBei unterzeichneter Stelle ſind nachverzei D. e wird.e getedeth n e S d Mi S ee rte ri uguſt De olge deraus Grä ſener re n ufel, Jackets, Ropev. c nach M2) des Johann Gottlieb Möder und mee und ſage We e aus Ruders r e e oorf vom 23 ebruar 1847 e S3) des Heinrich Martini aus Raſten S urne Sanne bei Zöhbertts.bers on e en onntag d. Mai grosses Sänger-Con i clam HeygateH der Auguſte ZEclhelmine Stock eben von der Liedertafel zu Burg b Keideb Lert mit Deelamatien genilhelmine Stock leidenden in Oſtpreuß à g b. Reideburg zum Beſten der Noth- Zur Enth e Boſe aus Bibra Stadtth en. Anf. 6 Uhr. Nach dem Eoncert findet Ball ſtatt echn

a October 1344, Stadttheater in Halle r9 In Be e Chriſtoph Seyfarth Mittwoch den 29. April d S e FamilienNachrichten.
6) des Jo an n Mortg Buer 1825, weiße Dame, komiſche Oper in drei Entbindungs Anzeige. Be

lege henen en v aus re dem Franzöſiſchen von Friede du geſtern Abend S Uhr erfolgte Entbin it zier

e n en e e et e e eEs wird di e Billigste Banhölzer Zrti en beehre ich mich hieſi eel e r Denn e e n und e e hoohlagen und ge e e W Sekte 53 enn osohnitten, in alles i ione ſebiger ung er j erlie e er dieſer Bekannt wehl, haben in e en beſebiter K. Lauchſtädt, den 27 Arrn e lame

mand auf di öff G. Mann Söhne. Wilhel J ie n anträgt v In Gräflichen Naren u et i e e
unterlaſſen ſei, hinſichtli ie P e e en en e n Verkauf Enthindungs Anzeige. itzunge1829 wird verfahren werden. e ruhi n t e Rapphengſt, ſehr n n M. meine liebe Frau bat

Buttſtädt, den 4. April 1868. 2) h Kepe lenente Kapywahagen eilf Kung nern e öchter Weh

S S Urde ire en Jahre alt. wandten und Bekannten freute m iplieken. Den geehrten Herren, welche Intereſſe haben Heinr. Alberts, es
Jn einer Provinzialſtadt Thüringens für die Stammſchäferei Münchenlohra (Ca Gaſthofsbeſitzer der „goldenen Henne“ netan der Eiſenbahn gelegen, iſt ein bisher vor Bant Mütter, Vater aus den Seerden v bei Erfurt. ſ. W

Sehr retnſebenel e n Renard) zeige ich Verlobungs Anzeige. e nDetailgeſ chäft mittags eine e hie n Tante e en d ee ihrer Tochter Sedwig m e
in Porzell Herrn Thieme zu Art e gl. Baumeiſter Herrn Richard Vogdt Eiorzellan, Galanteriewagren und 8 ern zur Anſicht aus ne ken en SEigarren, in beſter Lage der Stadt Fami Bekannten ergebenſt anzuzeigen e
lienverhältniſſe halber ſofort unter ſehr an ünchenlohra. Rud. Rockſtroh. verw. Rechtsanwalt Höpfner Reiſe nnehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Deutſches Reinigungskryſtall geb. Sohmeter zog den
ſein a e würden 1000 erforderlich et a Päckchen 1 Halle, im April 1868. Petersbr Na um s S e et W. Löchel in Löbejün. Todes Anzeige. iſche Vt S. Briefe fraveo Gaſthaus Verk Heute Morgens 9 Uhr, entriß mir nach lene e

T u Verkauf. angem Siechthum der unerbittliche Tod meinen inr P ne einer durch Handel, Fabriken, Garniſon theuren Mann unſeren lieben Sohn Bruder n enAuf die Ausbeutung eines neuen Jnduſtrie iſt el arken Eiſenbahnverkehr ſehr belebten Stadt und Vater, den Gutsbeſitzer Julius Reinicke 5
zweiges, der ſeit einem Jahre ſeit reren in ſchönſter Gegend gelegenes Gaſthaus V Plötz, in einem Alter von 31 Jahren 6 a
keit bewieſen hat, für alle Haushaltungen mehr Thlr r ſehr preiswürdig mit 5000 e nach kaum zweijähriger glücklicher en
Her weniger Bedürfniß und deshalb in jeder S er zu verkaufen. Daſſelbe wird Alle die ihn kannten, werden unſeren Eeite ß
Stadt zu betreiben iſt, werden größere und Alle S ner romantiſchen Lage viel beſucht. großen Schmerz ermeſſen und mit uns Gott Peitekleinere Capitaliſten aufmerkſam gemacht. Das Nah m un et und Tanzbeluſtigungen. bitten, daß er uns den ſchweren Verluſt tragen n
Geſchäft bedarf n de ein e rerret getieh auf Franco Anfragen Herm. helfe. Wir verlieren ja den beſten Gatten, den iſſchen
tal, iſt keiner Conjunktur und keinen Verluſten i e et e war Bruer und enreuntexworfen, und bietet eine ebenſo hohe als Eingeſandt: Wer Ruhe im Hauſe liebt u. Unan e und den treueſten Freund. re
ne e die bereitwillig und unentgeldlich ne e mit dem Geſinde vermelden will, en e Freunden und See er
nachgewieſen wird Auf Anſragen anter er Shiſf benutze das von mehreren Behörde ohne dieſe AnzeigeR. Nr. 3 es e e F per e Den Sorgt, hen T i e2 re S u yriſto R inick VEin ſtarker 47 Wagen ſteht zu verkaufen in Bann rere v r e el Fetnieke S ener en t

E. Nixrath. ma rer GElara Reinicke Sochter. enm in Halle. Plötz, den 27. April I868. beſinie
Domnitz bei

GebaulerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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das ,GOSGWoEu—fttn—r tieh Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
ine Berlin, Dienstag d. 28. April. Jn der heutigen

Sitzung des Jollparlaments fand die Präſiden-
tenwahl ſtatt. Abg. Simſon, mit 273 von 309
Stimmen zum Präſidenten gewählt, nimmt die Wahl
dankend an und verſpricht für den gedeihlichen Fort
gang des Zollparlaments wirken zu wollen, das ſchon

n von Hyrch ſein Daſein den vollgültigen Beweis gebe von
ſeiner Stärke und der Untrennbarkeit des heiligen

„Aille, Bandes, welches trotz aller Stammesunterſchiede das
deutſche Volk umſehlinge. (Bravo.)

99 Telegraphiſche Depeſchen
Florenz, d. 27. April. Der König und die Miniſter ſind wie

det hierher zurückgekehrt. Der Kronprinz von Preußen iſt von Turin
abgereiſt und wird noch die Lombardiſchen Städte beſuchen. Prinz
Rapoleon hat ſich nach Mailand begeben.

London, d. 27. April. Die neueſten Nachrichten aus Sydney
vom 31. März melden, daß der Fenier O'Farrel, welcher auf den Her
zog von Edinburgh, Prinzen Alfred geſchoſſen hat, am 18. März ver
hört wurde. Der Gefangene bat um Aufſchub des Verfahrens, was
ihm. auch gewährt wurde. Heute wurde er zum Dode verurtheilt.
Has Befinden des Prinzen ſchreitet in der Beſſerung fort.

u London, d. 27. April. Jm Oberhauſe beantragte Lord Mal
S mebury, im Unterhauſe Disraeli Adreſſen an die Königin, in welchen
e det Sympathie für das Königliche Haus und der Jndignation über

den Mordverſuch gegen den Herzog von Edinburg Ausdruck gegeben
wird. Earl Ruſſel und Gladſtone unterſtützten die Anträge; dieſelben
wurden angenommen. Disraeli beglückwünſchte das Land zu dem Er

2 folge der Abeſſiniſchen Expedition welchen er mit dem Zuge Cortez
nach Mexiko verglich. Er rühmte die Verdienſte Sir Robert Napier's
und ſagte, daß die Expeditionstruppen ſofort das Land verlaſſen und
dadurch die Lauterkeit der Abſichten Englands darthun würden. Jn
dem Comité des Unterhauſes kamen die Reſolutionen Gladſtone's über
die Abſchaffung der Jriſchen Staatskirche zur Verhandlung. Gorſt und
Heygate ſprachen ſich gegen die Reſolutionen aus. Der Prozeß ge

n, ge die wegen der ClerkenwellExploſton angeklagten Fenier kam heute
zur Entſcheidung. Die beiden Desmonds und Engliſh wurden freige
prochen, Barrelt zum Tode verurtheilt.

Deutſchland2n. Berlin, d. 27. April. Die württembergiſchen Abgeordneten, die

Entbt it ziemlich ſchweren Herzen nach Berlin gekommen ſind, wurden
Entbin chon am Bahnhofe durch den unbedachten Ruf „Probſcht“, den ein

zeſinden ollcollege dem berühmten Schwabenführer angedeihen ließ, aus ihrem
hieſigen ncognito geriſſen und mit Zeichen beſonderer Aufmerkſamkeit von den

ten ſtatt erlinern empfangen Hr. v. Varnbüler hat ſeine Collegen vom Zoll
zuzeigen. arlamente nicht nach Berlin begleiten können weil er krank iſt.

an iſt hier ſehr geneigt, das Leiden des Hrn. v. Varnbüler für eine
cker, iplomatiſche Schulkrankheit zu halten die ihm ermöglichen ſoll von
S Sitzungen wegzubleiben, in welchen ſein politiſches Verhalten, insbe

ſondere während der Wahlagitation, zur Sprache kommen muß und
be Frau mmöglich geſchont werden kann. Es ſollen auch ſchon ziemlich viel
Töchter Vahlreclamationen aus Süddeutſchland vorliegen.
llen Ver Herr Temme iſt mit der Nichtigkeitsbeſchwerde gegen ſein Dis
n tiplinar Urtheil von dem Obertribunal zurückgewieſen, freilich ledig

ich aus dem formellen Grunde, weil nach den Geſetzen gegen ein Dis
ane“ ciplinar Urtheil des Ober Tribunals kein Rechtsmittel weiter zuläſſig

ſei. Wie die „Zukunft“ vernimmt, will Temme ſein Recht durch alle
uſtehende Mittel weiter verfolgen und zunächſt ſich an den Juſtiz

wig m iſter wenden.
Vogdt Eine Correſpondenz aus Weimar tritt entſchieden der Beurthei

en S ng entgegen, welche die Haltung des Großherzogs (und ſeines Hofes
berhaupt) in der deutſchen Frage erfahren, namentlich bezüglich ſeiner

pfne Keiſe nach Petersburg. Es wird in Abrede geſtellt, daß der Großher
zog den gegenwärtigen Verhältniſſen feindlich gegenüberſtehe und nach
Petersburg gegangen ſei, um gegen dieſelben zu agitiren und eine ruſ
ſiſche Vermittlung anzurufen.

Der überraſchende mit der Schnelligkeit des Blitzes niedergefal
V ene Schlag, durch welchen der Engliſche Obercommandeur in Abe ſ

d meinen ſinien, Sir Robert Napier, der Expedition einen glänzenden und
Bruder intſcheidenden Sieg verſchafft hat, mag in Frankreich wohl ebenſo un
einicke wirſch vernommen ſein, wie im Jahre 1866 die Nachricht von der
Jahren 6 Schlacht bei Sadowa. Der von Großbritannien mit großer Eiſerſucht
glücklicher hetrachtete Suez Canal wird nun bald ein Gegengewicht auf Engliſcher
t unſeren Heite finden, ſei es durch die dauernde Beſitznahme eines Küſtenſtrichs
ins Gott Piiten der Engländer (die AnnesleyBai ſoll beſonders Gnade finden
ſt tragen h ihren Augen), ſei es durch die energiſche Ausbeutung des erhöhten

n iſehens und der vielfachen Verbindungen welche England in jenen
ider und enden durch dieſe Expedition erworben hat.

Abeſſinien.
Stellen wir die Nachrichten, ſo weit ſie aus Abeſſinien im Augen

lide vorliegen, zu einem nothwendiger Weiſe noch ſehr unvollkomme
en Bilde zuſammen. Vor Magdala, alſo in der Nähe des Beſchilo,
ſeßen die feindlichen Heere zuſammen, und es entſpann ſich ein Kampf,

welchem die Engländer nur 16 Verwundete gehabt haben ſollen, der
beſſinierkönig aber ſchwere Verluſte erlitt. Das geſchah am Char

mir nach

rwandten

tin,
Vater,
hweſter,
er.

Zweite Beilage zu 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 29. April 1868.

freitage 10. April. Bei Theodor muß ſich das Gefühl der Unbehag
lichkeit, welches er nach früheren Depeſchen ſchon vor Wochen an den
Tag gelegt hatte, nach der verlorenen Schlacht zu empfindlicher Höhe
geſteigert haben denn während der beiden folgenden Tage lieferte er
die europäiſchen Gefangenen und Handwerker anſcheinend aus freien
Stücken in das britiſche Lager ab. Weiterer Zugeſtändniſſe aber wei
gerte er ſich. Der engliſche General gab ihm 24 Stunden Bedenkzeit;
Theodor dagegen zog ſich in die für uneinnehmbar gehaltene Feſtung
zurück und wollte von unbedingter Uebergabe nichts hören. Seinen
Truppen indeſſen hatte die Erſcheinung der Fremden Schrecken einge
jagt, und da nach dem Entſcheidungskampfe am Beſchilo ihr aberglaäu
big blindes Vertrauen in Theodor's Halbgottsnatur erſchüttert war, ſo
fielen ihrer Tauſende von ihm ab. Des Königs Unglück zu vollenden,
verrieth einer ſeiner Häuptlinge die Citadelle Jslamgie, eine ſehr wich
tige Poſition, welche ſich leicht vertheidigen ließ, da ihre Felswände an
den meiſten Stellen in einer Höhe von 6 800 Fuß ſchroff aus der
Ebene emporſteigen. Da Jslamgie der mittlere Theil der weitläufigen
Feſtungswerke iſt, ſo ſchließen wir daraus, daß ein äußeres Vorwerk,
bei welchem man von Norden her zuerſt anlangt ſchon im Beſitze oder
wenigſtens im unanfechtbaren Bereiche der Engländer geweſen ſein
muß, als ſie am 14. den Sturm auf die Amba, auf die eigentliche
Feſtung, unternahmen. Das Wagniß gelang, die Feſte ward erobert,
Theodor fiel im Kampfe oder, wie andere Nachrichten melden, erſchoß
ſich ſelbſt, zwei ſeiner Söhne geriethen in britiſche Gefangenſchaft, ſeine
Getreuen ergaben ſich. An dieſem und den vorigen Tagen ſollen zu
ſammen 14,000 Abeſſinier die Waffen geſtreckt haben.

Vermiſchtes.
Der am vergangenen Sonnabend gezogene Hauptgewinn der

königl. preußiſchen Klaſſen Lotterie von 100,000 Thalern fiel nach
Jauer in die Collecte von Stockmann.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 17) meldet:
Den Berg Aſſeſſoren beim Oberbergamt zu Halle Oſann und v. Rohr und

dem Bergwerks Director Bergaſſeſſor Niedner zu Rüdersdorf iſt der Charakter
gls Bergrath Allerhöchſt verliehen worden. Der BergAſſeſſor v. Brunn zu Halle
iſt zur eommiſſariſchen Beſchäftigung in der Bergwerksabtheilung des Handels
miniſteriums nach Berlin berufen und der Civilanwarter Tiſchmeyer, ſeither
diaätariſch daſelbſt als Geheimer Caleulator bei derſelben Miniſterigl Abtheilung
angeſtellt. Dem Bergreferendar und Markſcheider Brathuhng S unter Ernennung
zum OberbergamtsMarkſcheider die Geſchafte des BezirksMarkſcheiders beim Ober
bergamt zu Clausthal übertragen worden. Der Director des Salzamts zu Schönebeck,
Bergrath Biſchof, iſt auf ſeinen Antrag penſionirt und ſeine Stelle dem Bergrath
Althans, bisher zu Goslar, commiſſariſch übertragen worden. Der SalinenFactor
Wagner zu Oſterwald iſt eommiſſgriſch an das Salzamt zu Schönebeck und der
BüureauAſſiſtent Böhne zu Halle in gleicher Eigenſchaft ebendahin verſetzt. Der
SalinenSeceretair Kolbe daſelbſt iſt zum SalinenFaetor befördert. Der Berg
IJnſpector Weſener zu Saarbrücken iſt an die Berg Jnſpection zu Staßfurt ver
ſetzt. Dem Oberſteiger Reinboth zu Eggersdorf und dem r
Lingner zu Schönebeck iſt das Allgemeine Ehrenzeichen Allerhöchſt verliehen
worden. Der IJntendanturRegiſtrgtor Wilke iſt zum Geheimen Regiſtrator
in Kriegs Miniſterium befördert worden. Der Rittergutsbeſitzer Wieſagnd auf
Zwethau iſt zum Kreisdeputirten des Torgauer Kreiſes erwahlt und beſtätigt.
Zum Vorſitzenden der Königl. PrüfungsCommiſſion für Bauhandwerker in Delitzſch
iſt der Bürgermeiſter Born daſelbſt ernannt worden. Des Königs Majeſtät
haben geruht dem Superintendenten Wehmeyer in Clbdtze zu ſeinem 50jaährigen
Amtsjubiläum den rothen AdlerOrden 3. Klaſſe zu verleihen. An dem Gymnaſium
zu Eisleben iſt der Schulamts Candidat Ubbelohde zum ordentlichen Lehrer er
nannt worden. Die Schulſtelle in Wieſeneng, Ephorie Gollme, Privat Patrongts,
iſt durch die anderweite Berufung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul
und Küſterſtelle in Oberſchmon Ephorie Querfurt Privat Patronats, iſt durch
den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Nachrichten aus Halle.
Am 25. d. fand hierſelbſt die erſte ordentliche General Ver

ſammlung des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch, Kämpf
u. Co. ſtatt. Nachdem der Vorſitzende des Aufſichtsrathes, Hr. Ober
Bürgermeiſter v. Voß, im Namen des Aufſichtsrathes Bericht erſtat
tet und die Verſammlung auf die Verleſung des gedruckt in Händen
der Actionäre befindlichen Geſchäftsberichtes verzichtet hatte, wurde die
für den Aufſichtsrath ausgeworfene Tantieme genehmigt und ſowohl die
ſem wie den perſönlich haftenden Geſellſchaftern Decharge ertheilt. Dadas hieſige Handelsgericht, der bei andern Gerichten beſtehenden Praxis

entgegen, die Eintragung eines Prokuriſten der nach den Statuten nur
in Gemeinſchaft mit einem der perſönlich haftenden Geſellſchafter zeich
nen ſollte, in jeder Form abgelehnt hatte, beantragten die perſönlich
haftenden Geſellſchafter eine Statutenänderung dahin, daß die Firma
rechtsverbindlich gezeichnet werden dürfe entweder durch die gemeinſchaft
liche Unterſchrift beider perſönlich haftenden Geſellſchafter oder durch die
Unterſchrift eines derſelben und eines Handlungsbevollmächtigten. Die
Verſammlung genehmigte einſtimmig dieſe Abänderung der Statuten
und beſchloß mit derſelben Einſtimmigkeit die Erhöhung
des Aktienkapitals von 280,000 Thlr. auf 500,000 Thlr.
Wir hoffen, daß mit dieſem Kapital der BankVerein im Stande ſein
wird, die an ihn zu ſtellenden Anſprüche unſeres induſtriellen und han
deltreibenden Publikums zu genügen. Bei der ſchließlich ſtattfindenden
Wahl des Aufſichtsrathes für die nächſten 3 Jahre wurden die bisheri
gen Mitglieder, nämlich die Herren Ober Bürgermeiſter v. Voß, Kauf
mann Pfaffe, Kaufmann Hänert, Direktor Büttner, Direktor
Bernhardt, Kaufmann Oemuth, Kaufmann Blümler, ſämmt
lich von hier, Rittergutsbeſitzer Ludwig Nette in Beeſenſtedt und
Rittergutsbeſitzer Koch in Körbisdorf wieder gewählt.



Eingegangene Neuigkelten.
Geſchichte der Jahre 1860 bis 1867 von Eduard Arnd. Erſter Band

Leipzig Duncker Humblot.(Von Eduard Arnd, der als Fortſetzer der Becker ſchen Weltge
ſchichte auftritt, liegt hier eine Darſtellung der neueſten Zeitereigniſſe in großer
Ueberſichtlichkeit vor. Die verſchiedenen Abſchnitte ſind gut geordnet und das
ganze Werk welches 2 Bände umfaſſen und am Schluſſe des Textes mit den
wunſchenswerthen Reglſtern verſehen werden ſoll wird bald vollendet erſ einen
Mit Hinzunahme deſſelben reicht die Becker'ſche Weltgeſchichte dieſes tüchtige
und populaire Werk, bis guf die unmittelbare Gegenwart.)

Politiſche Geſchichte der Gegenwart von Wilh. Muller, Profeſſor
Das Jahr 1867. Berlin, Jul. Springer.(Die Ereigniſſe des vorigen geſchichtlich ſehr bedeutenden Jahres in fortlaufen

der Erzählung zur e zu bringen war die Aufgabe dieſer Arbeit. Der
Verfaſſer wahlte die Form einer politiſchen KRevue, welche es ihm erlgubte, das
Unweſentliche gar nicht vder nur ſiüchtig zu berühren das Weſentliche durch
Darlegung ſeines hiſtoriſchen Urſprungs und ſeiner Verwandtſchaft mit früheren
Thatſachen in das rechte Licht zu ſetzen und den deutſch nationalen Geiſt von
welchem das Ganze getragen ſein ſoll durchleuchten zu laſſen. Zur Erhöhung
der Brauchbarkeit des Werkes iſt ein detaillirtes Inhaltsverzeichniß und eine in
der Weiſe eines Kalenders geordnete Chronik des Jahres 1867 beigegeben.

ueber die Wiederherſtellung eines deutſchen Reichsgrchivs und
über Reformen im Archivweſen von F. B. Freiherr v. Hagke Mit
glied des Reichstages. Berlin Druck von Ferd. Heinicke.

Der löbliche en für Archivaliſches, welchen der Verf, durch ſeinen bekann
ten Antrag im Reichstage ſowie ſchriftſtelleriſch mehrfach bekundet hat auch
dieſe gnerkennenswerthe Veröffentlichung hervorgerufen.

Die ältere Geſchichte und Verfaſſung der Stadt Erfurt. Ein Beitrag
zur Geſchichte des deutſchen Stadteweſens im Mittelalter von Dr. Ernſt May
Lambert. Mit 41 Urkunden. Halle C. E. M. Pfeffer.(Der Werth einer guten Monographie iſt nicht hoch genug anzuſchlagen. Man
kann mit ihren Grundanſchauungen nicht einverſtanden ſein und doch von dem
Fleiße und der Umſicht mit welcher ſie gegrbeitet iſt, den größten Nutzen ziehen.
Die vorliegende Schrift n von den letzteren Eigenſchaften rühmliches t
und behandelt überdies einen Gegenſtand welcher noch ein naheres vrov nzielles
Intereſſe für uns hat. Die alte Hauptſtadt Thüringens beſitzt übrigens einen
im Jahre 1865 geſtifteten beſonderen Verein für die Geſchichte Erfurts“, welcher
große Thätigkeit entfaltet und dem die n Geſchichtsforſcher v. Tettau,

Karl Herrmann Beyer u. A. ihre Kräfte widmen.)
Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher Vorträge, her

ausgeg. von R. Virchow und R. von Holtzendorff. II. Serie. Heft 45,
enth. Altes und Neues aus Farbenchemte und Färberei Ueberblick der Geſchichte
und Rolle der ſ, g. Anillinfarben von Dr. P. A. Bolley. Berlin Lüderitz ſche

Verlagsbuchh. Preis 6 Sgr.i. Serie. Heft 46, enth. Naturforſchung und Hexenglaube. Von Wilh.
von Waldbrühl. Ebend. Preis 6 Sgr.

Deutſches Volksgeſangbuch herausgegeben von Ludwig Erk. Neue ver
beſſerte und vermehrte Auflage. Verlag von Otto Janke in Berlin.

Sie neue Auflage enthält 130 Lieder mehr als die frühere. Um eine bequeme
Ueberſicht zu gewinnen, ſind die Lieder nach der Bedeutung ihres Jnhalts in Ab
theilungen geordnet. Der Jnhalt iſt eorreet hergeſtellt und neben der Angabe der
Entſtehungszeit, des Urſprungs jedes einzelnen Liedes ſind auch die Pamen der
Dichter und kurze biographiſche Nottzen über letztere mitgethellt. Der Preis
von nur 10 Sgr. iſt bei der Reichhaltigkeit und Gediegenheit der Sammlung
bei der hübſchen Ausſtattung ein ungemein billiger.)

Singſpielhalle. Für Geſang und Declamation. Herausg. von E. Wengler.
I. Heft. Leipzig Wengler's erlagsIJnſtitut. Preis 5 Sgr.

Das Zwangscoelibat für Mittelloſe in Deutſchland. Von Dr. K.
Braun. Separgtabdruck aus der Vierteljahrſchrift fur Volkswirthſchaft und
a herausg. von J. Faucher. Jahrg. 1867. Band IV. Berlin

A. Herbig.
Reform der SchutzyockenJmpfung durch die Vgeeination direet von Kuühen

in ihrer praktiſchen Bedeutung von Dr. wed. Piſſin, pract. Arzt. Berlin
R. Kühn in Commiſſ. Preis 15 Sgr.

Heinrich Martin's Aphorismen. Ein Buch der Weisheit und Wahrheit
von Heinr. Martin. Dresden Janicke's Verlag. Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

Jahncke's EiſenbahnCourier. Fahrpläne der Eiſenbahnen Deutſchlands und
der Nachbarſtaaten. Nr. 1. 1868. Zuverläſſiger Eiſenbahn Reiſe Führer für
Geſchäfts Vergnügungs- und BadeReiſende. Mit einer Eiſenbahnkarte Central
Enropa's. Jahrlich in 6 Rummern. Jede Nummer 5 Sgr. Abonnements Preis
pro Jahrg. 25 Sgr. Berlin C. Trothe Comp.

Deutſchlands Paptergeld. Unentbehrliche Notizen für Geſchäfts und Privat
leute über Kaſſenſcheine und Banknoten welche im öffentlichen Verkehr vor
kommen. Neunter Jahrgang. Herausgeg. von J. Villain. 1868. Nr. 2.
Monate März u. April. Berlin E. Trothe Comp. Preis pro Jahrg. 15 Sgr.

Miſchmaſch von Johannes Scherr. Berlin V. Leſſer. Preis 10 Sgr.
(Dieſe vovelliſtſſchhiſtoriſche Gabe des Verfaſſers bildet einen Band der in

dem Leſſer ſchen Verlage erſcheinenden „„Weltbibliothek“!, deren einzelnen Theile

auch abgeſondert käuflich ſind.)
Der ugtürliche klimatiſche Kurort Bad Ottenſtein in Schwarzenber

im Konigreich Sachſen mit Kiefernadel, Dampf und WannenBadern, Dampf
und WaſſerDouchen Kraäuter und künſtlichen Mineral Bädern Jnhalationen,
Ziegen Molken, KraäuterSaften und electrothergpeutiſchen Apparaken. Schnee
berg und Schwarzenberg Druck von C. M. Gartner.

Waſſer und Seife oder Allgemeines Wäſchebuch, umfaſſend die ganzePraxis der Waſche ſowohl fur den kleinen und großen Haushalt wie füt d
e Bleicherei und Waſcherei in den ſorgfaltigſten Belehrungen über Gebrauch
es Waſſers und der Seife Anwendung im Verein mit den chemiſchen Waſch

mitteln und den neueſten Maſchinen und der größten Auswahl von Recepten.
Ein grundliches Lehr Hand und unentbehrliches Hulfsbuch für die werdende
und ſchon ausgebildete Waſcherin. Mit 26 bis 25 den Text erläuternden Jllu
ſtrationen. e im Verein mit mehreren Fachleuten von Wilhelmine
v Wiehe Zweite ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. Hamburg, J. P.

F. E. RNichter.

Geſetzſammlung.
Das am 27. April gusgegebene 27. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

h 7061. das Statut des Braunsberger Wieſenverbandes. Vom 4. April 1868;
unterNr. 7062. den Allerhchſten Erlaß vom 17. April 1868, betreffend die Ueber
traqung des Baues der Elſenbahn von Herzberg nach Oſterode an die Königliche
Eiſenbahn Directlon in Hannover ſowie die Anwendung des Exprovpriat onsrechts
auf die zur Ausführung der gedachten Bahn er'orderlichen Grundſtücke und des
Rechts zur vorubergebenden Benutzung fremder Grundſtücke; und unter

Nr. 7063. die Bekanntmachung betreffend die inſt Sachſen Meiningen getrof
fene Uebereinkunft wegen Ausdehnung des über die gegenſeitigen Gericht barkeits
Verhältniſſe unterm 2. Mai 1859 abgeſchloſſenen Vertrages auf die neuerworbenen
Landestheile. Vom 18. April 1868.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. April.

Kronprinz. Die Hrru Landwirthe v. Lingenthal a. Großkmehlen u. v. Magr
a. Hannover. Die Hrrn. Profeſſ. Pfaff a. München u. Da a. Schles.Hr. Fabrik. Lange g. Poſen. Hr. Fabrik. Heeg a. Berlin. Die Hrrn. Kauf
Streit g. Braunſchweig Hamburg a. Hamburg Stoß a. Bremen Arnold

a. Magdeburg, Duürck g. Dresden.
Stadt Zürien, Hr. Fabrik. Reinhold g. Berlin. Die Hrrn. Haufl. Bertholdi

a. Wien, Straußburger g. Berlin Ellen g. Magdeburg Rempler g. Munſter,
Hr. Major a. D. v. d. LundenZichlinsky g. Aachen.

Goläner Ring Hr. Stad. Sichting g. Halberſtadt. Hr. Fabrikbeſ. Walder
a. Luckenwalde. Die Hrrn. Kaufl. Baumgarten a. Brandenburg Fiſter g.
Eottbus, Götze g. Sebnitz, Brumme g. Altenburg, Hirſch u. Bönike g. Berlin.

Gtoldner Töwe. Hr. Fabrik. Merkel a. Staßfürt. Hr. Gutsbeſ. Einbeck g,
Leitzkau. Hr. Banq. n a. Frankfurt. Hr. Thierarzt Muüttner a. Garde
legen. Die Hrru. Kaufl. Recke a. Berlin Kerſten a. Nordhauſen Gagel
mann a. Braunſchweig Lippelt a. Egeln Henſel a. Magdeburg Genthe g.
Arneburg.Statt Famburg. Hr. Archivſecret. v. Schmidt Phiſeldeck a. Wolfenbuttel,
Die Hrrn. Privat. v. Jagow a. Reichſtadt u. Frhr. Huyſen v. Vattendyke g.
Greifswald. Die Herrn. Fabrik. Sievers m. Gem. g. IJſerbeck u. Richter g.Wettin. Hr. Bürgermiſtr. Näther a. Sandersleben. e Jngen. Ganſen g.

Gotha. Hr. Gutsbeſ. v. Kobylinsk; m. Gem. a. Poſen. Die Hrrn. Kauf
Schrader a. Altenkirchen Proskauer u. r g. Berlin Stau-
dacher g. Düſſeldorf, Buſching g. Chemnitz Bothe a. Schöningen Pieper
g. Breslau.Mente's Rötel. Hr. OReg.Rath v. Korff a, Merſeburg. Hr. Gutsbeſ.
Ahrens g. Dodeleben. Hr. Jnſp. Grafenhorſt a. Hannover. Hr. Fabrik. Frei
haus a. Bremen. Hr. OLehrer Dr. Preßmann a. Bonn Hr. Brauereibeſ.
Werner g. Breslau. Frl. Richter g. Greifswald. Hr. Stuä. Schreiner a.
Herborn. Die Hrrn. Kaufl. Sok g. Zürich Reis g. Hamburg Schleſinger
u. Harth m. Sohn a. Mainz Clarenbach a. ückeswagen Rapp a. Erfurt,
Roſenberg a. Nürnberg, Jocktſen a. Leipzig ndiſch a. Greifswald.

Goläne Kose. Frau Gerlach g. Eönnern. Hr. Partik. Krahmer g. Berlin.
Hr. Appell.-Ger.Refer. v. Erbſch a. Poſen. Hr. Beamt. Körner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Suhr a. Magdeburg.

KRussischer Hof.g. Berlin. Hr. Baumſtr. Lüdringhaus g. Magdeburg. Hr. Stud agron.
Wolfing g. Hildbu rghauſen. Die Hrrn. Kaufl. Graf a. Oſchatz, Strümpell
a. Braunſchweig.

Halliſcher Tages Kalender.

e Mittwoch den 29. AprilKirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Commundon Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 24.Zoologiſches Muſeum: Nm. im Univerſttäts Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10—12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 72. 10 große Märkerſtraße 21.
Naoturwiſſenſchaftt. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im „„gold. Ring
Juriſtiſcher Verein Ab. 8 Sitzung im „goldenen Ring“!.

asler ſcher Geſangverein Ab. 7 im Kronprinzen.
Mannerchor: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration.
Concerte

Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in der Tulpe
Stadt Theater Ab. 2. Die weiße Dame komiſche Dper,
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn ſahrten, (0 Courierzug S. Schnellzug, P S Per-
ſonenzug G. S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (C), 7 Y. 50. M. Vm. (F) T U. 30 M. Nm. (P),
5 U. 54 M. Nm. (c) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 85 M. Vm. (D) 9 u. 39 M, V. (D)
1 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P) 8 U. 45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 u. 25 M. m. De
s 55 M. Ab. S. Ab. G übern. j. Cöthen), 11 20 M. Vchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D) 1 U, 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. (D), 11 3 M. Vm. (8)u. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. (P- bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts. S

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U Nm. Querfurt 3 U. N. Noßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
28. April 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Dendenz feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 84

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 702,. Jtalieniſche Anleihe 48

Bergiſch Markiſche
Amerik. Anleihe 76

Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altong Kiel 112
131 Berlin Anhalt 212. BerlinGörlitz 76 Berlin Potsdam 193 Berlin
Stettin 137. BreslauSchweidnitz 118 ChlnHeinden 134 CoſelOderberg s
WMecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 164. Magdeburg Leipziger 208
Mainz Ludwigshafen 129 Mark. Poſen 70. Oberſchleſiſche 186 Oeſterr.
Franzoſen 151 Deſterr. Lombarden 99. Rechte Oderufer 77. Rheiniſche 119.

baren r Meer Leanken. A. HypothekenCertificate 100 Preuß p.Actien 106WechſelCourſe. Hamburg kurz 1518 Hamburg a Amſter
dam kurz 143 Amſterdam lang 143 London 3 Mt. 23 Wien kurz 87
Bremen kurz 111 Paris 8112-

Berliner Getreide- Börſe.
Roggen e Loco 67. April Mai 64

Juli 64.Nüböl. Loco 10,. Frühjahr 10/6.Spiritus Tendenz Loco gr.
Kündigung 20,000 Quart.

April Mai 19 Mai Juni 19

Hr. Gutsbeſ. Kleinert a. Malsdorf. Hr. Buchhdlr. Krell

Mai Juni 64 Juni

das Kre
t
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Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des Eine in unmittelbarer Nähe Dresden'sZekanntmachungen. ZiegeleiVerkauſ.

Bekanntmachung,
das Kreis Erſatz und Klaſſifikations Geſchäft

in der Stadt Halle betreffend.
In dieſem Jahre wird das Kreis- Erſatz und Vormittags II Uhrglaſſfkkations Geſchäft der Reſerve und Land her dem untetgechneten Kommiſar im Kreisge

e ver Mannſchaften für die Stadt Halle in der ſchtsgebäude Zim ney Nr. 11 anberaumt wor-
a Weſſe in Ausführung gebracht werden, daß den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
n an 12., 18., I. u. I Mai er. Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtell

von Morgens Uhr ab ken Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
e Nuſterung ſämmtlicher Militärpflichtigen in weit für dieſelben weder ein Vorrecht noch ein
den Lokalen e dagegen am Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon-

e derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur7 n Morgens S Uhr ab, die Looſung Telneene an e Beſchlußfaſſung über den
der im erſten Jahre konkurrirenden Militärpflich Akkord berechtigen.

g. tigen und im unmittelbaren Anſchluß dieſer die Halle a. d. Saale, am 22. April 1868.
Klaſſiſtkation der Reſerve und Land g. Preuß. Kreisgericht, I Abtheilung

Kaufmanns Bernhardt Eshn hier iſt zur
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin

auf den 13. Mai 1868

e r in flottem Betriebe ſtehende Ziege
ei mit großem Lehmlager beſter Qualität, nebſt

zugehörigem freundlichen Wohnhauſe mit
freier Ausſicht auf das Elbthal, iſt zu verkau
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer
und werden geehrte Reflectanten erſucht, ihre
Adreſſen sub F. N. 278. franco an die
Herren Haaſenſtein S Vogler, Leipzig
zur direkten Einſendung an denſelben zugehen
zu laſſen.

De Nittergutspachtung S
mit 1700 Morgen, bei Burg gelegen, iſt preis
würdig auf 18 Jahr zu vergeben erforderliches
Kapital 15,000 Poo. Adreſſen unter A. 5.
von ernſtlichen Reflektanten bef. Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.u wehr- Mannſchaften im Stadtverordneten Der Kommiſſar des Konkurſes. S I Rittergut Di

e nte et en e en (gez.) Hinrichs. bei Caſſel, in der Werther Börde an der

wird. 27 2 5ger Ortsangehörige, ſowie diejenigen Militär Submiſ ſton. e er e l
e. pfüchtigen, welche ſich temporär hier aufhalten Die zur Ausführung der für die hieſige Stadt fürſtliches Schloß, großer Park, t

und ſich bereits zur liſtlichen Aufnahme gemele projectirten unterirdiſchen Telegraphen Leitung
det haben, werden betreffs ihres Erſcheinens in

erforderlichen Arbeiten, und zwar Inventar 24 Pferde, 60 Kühe, 1500 Merinss

xt, 8 n t Snächſter Zeit beordert werden dagegen wer die Herſtellung der 4 Fuß tiefen Gräben d r e e n e
n den diejenigen inzwiſchen in letzterer von 2 Fuß oberer und Fuß Sohlen An ar ung Hypotheken IJnſtitutsgelder mit 4Zeit h v u breite in einer GeſammtLänge von 820 An anebar daten zu verkaufen PFeo. Adreſſen
el getretenen Militärpflichtigen des nord laufenden Ruthen, von guten Reflektanten unter v. H. vef. Ed
deutſchen Vundes, welche ihrer Mi das Bedecken der gelegten Kabel wit St rothen e er d
en ſttärpflicht noch in keiner Weiſe ge Mauerſteinen, ſowie das Zuwerfen dernügt haben, hierdurch aufgefordert, Gräben, das Feſtſtampfen der Erde und I Zucker Fabrikinſpeetor

ſich in den e die Herſtellung des aufgenommenen Stra ſucht, e r Theilhaber
5. und 6. Mai er enpflaſters einer Zuckerfabrik zunter Beibringung ihrer Geſtellungs event. ſollen a S der Submiſſion vergeben werden. eoo. Offerten unter B. W bef. Ed. Stück

G r erſten r ihre Die näheren Bedingungen e n Re rath in der Exp. d. 3tg.
ebur heine in unſerem Militärbüreau giſtratur der Unter eichneten zur Einſicht aus r. en.behufs nachträglicher liſtlicher Aufnahme zu melden. e Zwei noch recht brauchbare „Kirchen
Diejenigen Reſerviſten und Landwehr Qualiſtcirte Unternehmer werden aufgefordert, Orgeln für kleinere Kirchen paſſend, ſowie

Mannſchaften, welche ihre Zurückſtel ihre Offerten, in welchen der Preis für die Aus ein „armonirrn“ und ein „Büano-
lung hinter den letzten Jahrgang der führung der vorgenannten Arbeiten pro laufende Cortes verkauft billig der
Reſerve reſp. Landwehr rückſichtlich Ruthe mit, oder ohne e e e Orgelbauer Voigt in Eisleben.

ufſchrift:anzugeben iſt, ſind unter der„Sub miſſion auf Telegraphen Ausführungs Einen Orgelbauergehülfen, welcher imihrer häuslichen und gewerblichen
Stimmen nicht unerfahren iſt, ſucht derVerhältniſſe beantragen zu müſſen

glauben haben die hierauf bezügli Arbeiten gr in Ein hen Reklamationen, ſofern dies noch bis zum A. Mai o. an die Unterzeichnete e via in Eisleben.
nicht geſchehen iſt, ſpäteſtens bis Hortoſrei einzuſenden in deren Dienſtlocal am Buchhändler LehrlingsGeſuch.
ebenfalls zum A. Mai er. an genannter gedachten Tage, Mittags 12 Uhr, die Er Ein junger Mann, der die Secunda eines
Stelle abzugeben. Später eingehende Rekla öffnungen der eingegangenen Keferungs Erbie Gymnaſiums oder einer Realſchule beſucht hat,
mationen müſſen für dieſen Klaſſiſikativns Der tungen in Gegenwart der etwa erſchienenen und Luſt hat, den Buchhandel zu erlernen, fin

ren min zurückgewieſen werden. Submittenten erfolgen ſoll. det ſogleich unter ſehr günſtigen Bedingungen
Uhr. Halle, den 20. April 1868 Nachgebote werden nicht angenommen. eine Stelle in einem ſehr lebhaften Sortiments
ach Der Magiſtrat. Die Submittenten bleiben bis zum 15. Mai c. Geſchäft dieſer Provinz. Koſt und Logis im

an ihre Offerten gebunden. Hauſe. Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
Nothw endiger Verkauf. Die Auswahl unter den 3 Mindeſtfordernden der Exp. d. Ztg.

d Königl. K reisgericht, J. Abtheilung. r April 1868 Ein anſtändiges Mädchen von guter Erzie
Halle a/S. ſearn hen Direction hung, welches längere Zeit als Kammerjungfer

C Die dem Ziegeleipächter Carl Friedrich e e ch rection. thätig war, dem die beſten Atteſte zur Seite
Franz Hennemetzer gehörigen im Hypo e ſtehen, perfekt im Schneidern, Pätten,thekenbuche von Schlettau Vol. II. unter Nr. Bei dem unterzeichneten Gericht iſt das of Putz und ſonſtigen weiblichen Arbeiten geübt,
41. eingetragenen G undſtücke: fentliche Aufgebot folgender angeblich verloren ſucht paſſende Stelle, als Stütze der Hausfrau

A. B. Ein im Dorſe Schlettau an der gegangener Urkunden in Antrag gebracht wor oder bei einer einzelnen Dame. Gute Behand
H Chauſſee belegenes Wohnhaus u. Ziegelei den und zwar: lung wird beanſprucht. Gütige Berückſichtigun
S mit Zubehör, pp. gen bittet man unter der Adreſſe A. B. posteC. das Planſtück 275 b. auf dem Schenkberge 25 der unterm 2. Jan. 1860 ausgefertigten, in rest. Visenberg, i. Sachſ. Altenb., niederzulegen.

von 1 Morgen, das ActienRegiſter unter No. 231 einge Ritterguts VerkaufD. der Garten hinter den Höfen Nr. 205 der tragenen Actie der Berlin Anhaltiſchen Ei We gen Alter des Beſt wI No. 22,156 über gen vorgerücktem ter de eſitzers ſoKarte von 3 Morgen 69 [JRathen, ſnbahn Geſellſchaft No. ein preiswürdiges Rittergut von 1800 Morgen
V. das Planſtück 229 in den langen Stücken 200 Areal 1470 iz, real, wovon unter dem Pflug, in fruchtvon 166 [Rauhen, 4 und 5 p. barem Lehmboden, nebſt 150 Mrgn. Wieſe, anV. das Planſtück 230/231 daſelbſt von Mor Es werden daher alle Diejenigen welche an der Eiſenbahn in der Gegend von Neiße“ mit

gen 100 DRuthen, die vorbezeichneten Urkunden Anſprüche zu ha 20000 An e7 Anzahlung bei 95,000 Forderung
von denen A. B. auf 7935 16 9 ben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſelben dutch den Agent Herz2 zog in Leipzig, Neu95 O. auf 465 D. auf 870 B. auf e e Gericht ſpäteſtens in dem Hart 42, verkauft werden
234 28 4 V. auf 54 6 hierzu u en84 abgeſchätzt ſind, zufolge ver nebſt Hyporhe 20. Juli d. J. Vormitt. n Uhr Ein junger Mann, welcher in einem Landes

kiſche kenſthein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden vor dem Herrn Stadtgerichts- Rath Dannerr roducten Geſchäft ſeine Lehrzeit abſolvirt, auch
erlin Texe ſoll berg im Stadtgerichtsgebäude, Jüdenſtraße die Preßhefen Fabrikation kennen gelernt hat,

am 1. Juli 1868 Nr. 38, Portal Zimmer Nr. 12 anberaum ſucht, auf gute Zeugniſſe geſtützt, ein Engage
ſtert. von Vormittags II Uhr ab ken Termine anzuzeigen widrigenfalls ſie mit ment in einem ähnlichen Geſchäft. Die Adreſſe
119, ver dem Deputirten Herrn Kreisrichter Hin allen ihren Anſprüchen ausgeſchloſſen und die ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

richs an vrdentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer aufgebotenen Urkunden für kraftlos erklärt SlueNr. 11, reſubhaſtirt werden. werden. J Stück hochtragendewer Glaubiger, weiche wegen einer aus dem Hy Berlin, den 25. März 1868. e r
87 e Königl. Stadtgericht e gezeichnete Raſſe, ſtehen eI pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung önigl. Stadtgericht, Verk m Gaſthof ld Laus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Ablhell. für Civilſachen e re aſthofe zum golonen vowen
Juni ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte WMaitrank Eſſenz m vafſa e

anzumelden. aus friſchem Waldmeiſter hat wieder in Flaſchen 1400 werden zur erſten Hypothek ge
Halle a/S., den 8. November 1867. à 4 (zu 8 Flaſchen Maitrank) abzugeben ſucht. Näheres beim Glaſermeiſter W. Rud

19 Königl. Kreisgericht, I. Abtyeilung. Ayotheker W. Volbeding in Cönnern off, Weidenplan Nr. 1.



gohsiin ſeinen m. Alydemyn
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Sonnen- V
ind Regenschirme.

Sommer Aufenthalt im Harz.
Das reizend gelegene Stolberg bietet jetzt

Fremden, die auf längere Zeit Erholung ſuchen
eine hinreichende Auswahl größerer und kleinere
Wohnungen. Reflektanten wollen zeitig ihre
Anmeldungen an den Schöffen R. Hahne,
mann, Apoth. Dpitz oder Dr. med. Bernd,
gen hieher richten.

Der Magiſtrat zu Stolberg a.
gez. Pumpel.

Die Maler und Ofenſetzerarbeiten zum Neu
bau des Schulgebäudes auf der Lucke ſollen in
Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden
Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen
täglich in den Vormittagsſtunden im Baubütreau
auf dem Schulbauplatze zur Einſicht aus, wo
ſelbſt auch bezügliche Offerten bis zum Eröff
nungstermin, Sonnabend den 2. Mai früh

Die Magdeburger Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft hat
ür Cönnern und Umgegend an Stelle des Herrn Klingenberg zu Cönnern,
ſie niedergelegt hat, dem

Herrn Merm. Thor west zu Cönnern
übertragen, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 1. Mai 1868.
Die General Agentur der Magdeburger Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft.

I. Brandt.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von „Verſicherungs
anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit.“

Cönnern, den 1. Mai 1868.
Hermann Thor west,Agent der Magdeburger HagelVerſicherungs Geſellſchaft.

Had Almenan am Chüringer Walde iſt eröfuet.

Be Bade-Bürectiom, Pr. PprelIer,
König Preuss. Hamnnoversche Lottevie.

Die Erneuerung der Looſe zur Vten Ziehung der 150. Klaſſen
Lotterie bringe ich hierdurch in Erinnerung.

W. Randel, Königsplatz 6.

Alle Sorten gekrauste Bosshangre
zu Polſterarbeiten, von den geringſten bis zu den feinſten Qualitäten em
pfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

Tuiſfsteſne d v nAquarien, Gartenverzierungen e. in C trn. un fön. empfiehltd Abert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Den Empfang meiner neuen Meß- Waaren

zeige ergebenſt an, als:
Stahl Broſchen und Ohrgehänge, ChignmonreſfenSee ſtern Booſeher und DOhrgehänge, in Stahl, Corallen,
CorallenBroſchen und Ohrgehänge, Wachsperlen, vergoldet,
Vergoldete Broſchen und Ohrgehänge, Büſſelhorn u. Gummi
Schwarze JetBroſchen und O rgehänge, Binsteckkaäamme
Schwarze Jet Medaillons und Kreuze, h bvöchſt elegant

See billigſt beiipsnadeln, z
Talmi- Gold Ketten in größter Auswahl

billigſt bei Lose VIoIe, gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.
Jm Keubles- Magazin kühle Brunnengaſſe am Markt, ſoll der ver

bliebene Reſt birk. u. anderer Meubel ſehr billig verkauft werden.
Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere e

eGeld und Obeumenten- Schränke
in jeder beliebigen Möbelfagon, dergl. Schreibtiſche ſoliber und neueſter e
Conſtruction, bewährt bei verſchiedenen Bränden, empfiehlt zu ſoliden Preiſen e

Carl Kästner in Leipzig. SEinzig auf der Jnduſtrieausſtellung in Chemnitz mit erſter Preismedailte gekrönt.

Hvöchſt vortheilhafte Acquiſition.
Ein dicht bei Meerane (Sachſen), in der Nähe des Bahnhofes gelegenes, zum Betriebe

eines feinen Reſtaurationsgeſchäftes, wie zur eleganten Privatwohnung für Rentiers, Pen
ſionairs gleich vorzüglich Hausgrundſtück mit trefflichen Parkanlagen, Obſt u.
Gemüſegarten von 201 Ruthen Ausdehnung iſt unter annehmbaren Bedingungen ſo
fort oder ſpäter zu verkaufen. Näheres auf Briefe unter M. 276 durch die Herren

die Agentur
welcher

14,000 Looſe und 7900 Gewinne,

9 Uhr, entgegengenommen werden.
Halle, den 28. April 1868.

Der Baumeiſter Drieſemann.

Montag den 18. Mai 1868,
II Uhr Vormittags,

beabſichtige ich circa:
80 ſprungfähige SouthdownVBöcke,
50 junge SouthdownSchaafe,
10 bis I2 Bullen und Büllenkälber,

Shorthorn und Shorthorn Kreuzung,
12 bis IS tragende Kalben und Kuhkäl

ber, Shorthorn und ShorthornKreuzung.
circa I5 Eber und Sauen der mittel

großen weißen engliſchen Race
auctionsweiſe zu verkaufen.

Vor der Auction wird keins dieſer Thiere
abgegeben.

Sie werden ſämmtlich zu Minimal Preiſen
angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne Rück
kauf zugeſchlagen.

Vom 1. Mai an werden ſpezielle Ver
zeichniſſe auf Verlangen verſandt.

Drehſa bei Pommritz,
im März 1868.

Vamn S.Perſendung der Karlsbader

natürlichen Mineralwaſſer.
Die nicht ſelten an das Wunderbare grenzende Heil

kraft des Mineralwaſſers von Karlsbad iſt zu bekannt,
gls daß es noch nöthig ware, ſelbes anzupreiſſen. Es
iſt dies eine durch die Erfahrung mehrerer Jahrhunderte
erwieſene Thatſache. Nan gehraucht das verſendete
Karlsbader Waſſer auf dieſelbe Art zu Hauſe, wie an
der Quelle ſelbſt. Die gewöhnliche Doſis iſt an jedem
Morgen eine Blasche Mineralwaſſer, das man in
Zwiſchenräumen von je 20 Minuten entweder Knlt
oder Erwärmt bei Bewegung im Freien wenn es
zulaſſig, oder zu Hauſe und her im Bette 5
nießt. Um die abführende Wirkung des verſendeten
Karlsbader Waſſers verſtarken braucht man demſel
ben nur einen Theelbffel voll Spruclelsalzes zuzu
tzen. Alle Beſtellungen guf Mineralwasser,
Sprudelsalz, Sprudelseife werden punktlichſt
eſfektuirt durch die Depots in jeder größeren Stadt und
direkt durch die Rrunngen-Versendungsdiren-
tion Heinrich attonit in Karispad(Böhmen).

Sa

Haupt u. Schlußzziehungſ
vom 1. bis zum 16. Mai d. J.
letzter Klaſſe Königl. Preuß Hannover
Iſcher Lotterie. Originallooſe zu obi
ger Ziehung ganze 29 Thlr. 20 Gr., halbe

14 Thlr. 25 Gr., viertel 7 Thlr. 12 Gr.
6 Pf. ſind direct zu beziehen durch die Kö
I nigl. Preuß. Haupt-Collection von

A. FAoliing in Hannover.

93 Königl. Preuß
Hannöverſche Lotterice,

Ziehung Ste Klaſſe vom 4* 16. Mai er
Haupt u. Schlußzziehung.

29
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eLooſe in
Maasenstein G Vogler in Leipzig u. Advokat Ro wert Gieyler in Heerane.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

klaſſen, habe ich noch abzulaſſen.
W. Rancdel, Königsplatz 6.

Auckion junger Zuchtthiere.

an der Dresden-Görlitzer Eiſenbahn,
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Dritte Brilage zu C 100 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).

u n Halle, Mittwoch den 29. April 1868.a n T T T T Jua c e Prozeß Ebergenyi. den Mord verübt habe, ſo ſeien überwiegende Milderungsgründe in die Wagſchale
t t Wien, am 24. April 1868. Die heutige Verhandlung wurde mit Verleſung zu werfen. Hierher gehören die Jugend der Angeklagten die in gewiſſen Kreiſen
tig ihre er Verhörsprotocolle eingeleitet, welche mit dem Grafen Chorinsky, ſofort nach beſtehende Halbbildung, welche gefährlicher als Bildungsloſigkeit ſei die Leiden
ahne- Finer Verhaftung in München als auch im weiteren Verlaufe der gegen ihn ein ſchaftlichkeit der Angeklagten und ihre Abhängigkeit von Chorinsky, deſſen Briefe
dernd geleiteten Unterſuchung aufgenommen worden ſind. Durch dieſe Protocolle dringt n n b n n Zeugniß geben die Schonung, welche die

m erſten Male über das Verhalten des Grafen nach ſeiner Verhaftung Einiges ngeklagte trotzdem für ihren Geliebten an den Tag legte und während der ganzen
H hie Heffentüchkeit. Der Graf gab an er ſei 35 Jahre alt Oberlientenant im Dauer der Verhandlung nicht einen Augenblick verläugnete. Er empfiehlt die An

Ferreichiſchen 13. Infanterie Regimente und dem Generalguartiermeiſterſtabe in gelten Ton r Sve r n e ehe S
Wien zugetheilt. Seine Ehe mit der Gräfin m ſei keine glückliche e vält den Blet e auf n Boden n We Geſt h a Se in Sir

m Neu d hege rer Wenn a en e e re ſoy ver krampfhaft geſchloſſen. Auf die Frage des gen e ſie u ein e
len im rn von ſeiner Gattin getrennt um zu ſehen Eltern nach Brunn rer Shaln r e n re h babe keinen Antrieb von Guſtav
n e en v e et t n v re Det Gerichtshof zieht ſich en en uctheilsbergtyung zuruck. Um drei Uhr
liegen ſten Die bei ſeiner Verhaftung vorgefundenen vier Photographieen und ein erſcheint der Gerichtshof wieder. Der Praſident verkündet folgendes Urtheil
tbüreau Medaillon Bild bezeichnete er als Portraits des Frauleins gelie v. Ebergenyi in Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers. Das Landesgericht in Wien hat zu
8, wo Dien, mit welcher er ein Liebesverhältniß unterhalte und die er, wenn die Um re erkannt W. Ebergenyi v. Telekes iſt des vollbraächten Ver

Er inde es erlaubt hätten geheirathet haben würde. Seinen Eltern ſei dieſes Ver rechens des Meuchelmordes, nach den 134 und 135 St. -G. als
i n niß unbekannt geweſen obwohl ſte wußten daß er die Ebergenyi kenne. In unmittelbare Thäterin ſchuldig und wird in Gemäßheit des ſ. 284d. St. P.O.

r Ainem ſpäteren Verhör erklärt der Graf guf das Beſtimmteſte, daß Julie v. Eber zum chweren Kerker in der Dauer von zwanzig Jahren verurtheilt.
genyi in der Zeit vom 19. bis 23. Nov. ſich bei ihren Eltern in Ungarn aufgehalten Gemaß dem Geſetze vom 15. November 1867 iſt die Strafe am Schluſſe jedes
habe, Im weiteren Verlaufe der Unterſuchung ſcheint jedoch der Graf zu der Er Strafiahres mit einer Woche Einzelhaft zu verſchärfen. Die Angeklagte wird für

nn. Anntniß gekommen zu ſein, daß er durch ein offenes Geſtändniß ine Lage nur das Geltungsgebiet dieſes Strafgeſetzes des Adels verluſtig erklärt. Sie iſt ſchul
erleichtern könnte. Jch bin bereit ſagte er, ein reumüthiges Ge dig, die Koſten des Strafverfahrens zu erſetzen.
ändniß abzulegen und bitte nur um einige Tage Zeit, um mich zu ſammeln Die Grunde dieſes Urtheils find im Weſentlichen folgende: Der Gerichtshof

re denn ich bin körperlich ſehr herabgekommen. Dieſe Zeit benutzte der Graf um hat nicht aus dem Geſtandniſſe der Angeklagten die Ueberweiſung ihrer Schuld an
An ſeinen Vater nach Wien zu ſchreiben und ihn zu bitten beim Kaiſer eine genommen ſondern aus den Zuſgmmentreſfen der Umſtände. Die That ſelbſt iſt

68 Kiederfchlagung ſeines Prozeſſes zu erwirken. „„Jch werde mich meiner vollſtändig erwieſen. Durch das Gutachten der Gerichtsarzte iſt feſtgeſtellt daß die
Familie entdecken ſagte er dem Unterſuchungsrichter „und Ihnen alle Anhalts Gräfin Chorinsky am 21. November v. J. durch Vergiftung getödtet wurde. Das
zunkte geben die Schuldigen zu erkennen, die Schuldloſe zu verſchonen. Es blieb Gutachten der GerichtsChemiker hat die Vergiftung mit Cyankalium nahezu zwei
ycdoch bei dieſem Vorhaben. Erſt am 6. Januar d. J. alſo ſechs Wochen nach fellos dargethan. Der Verdacht eines Selbſtmordes iſt durch ſubjective und objee
ſeiner Verhaftung geſtand er zu, daß die Ebergenyt am Tage der Er kive Momente ausgeſchloſſen. Als ſubjectives Moment erſcheint das heitere Gemüth
wordung ſeiner Frau in München war, um ſich daſelbſt in den Beſitz von der verſtorbenen Grafin Chorinsky, als objective Momente wurden angenommen

geren zu ſetzen, welche den Beweis liefern ſollten daß die Gräfin Mathilde ein Das Fehlen des Zimmerſchlüſſels und daß die Kerzen nicht herabgebrannt, ſondern
-hehrecheriſches Verhältniß unterhalte. Wenn die Ebergenyi bei dieſer Gelegenheit ausgelöſcht erſcheinen. Die That qualifieirt ſich nicht als Raubniord, denn die Ge
eine Frau ermordete ſo geſchah dies ohne mein Wiſſen und meinen Willen genſtände die abhanden gekonimen, ſind werthlos. Die werthvollen Gegenſtände
Ueber den Briefwechſel, welcher zwiſchen ihm und der Ebergenyi ſtattgefunden hatte blieben unberührt. Zur Ueberweiſung der Angeklagten erſcheinen nach dem Geſetze
außerte ſich der Graf daß er ſeine Briefe in höchſter Aufregung geſchrieben habe drei Verdachtsgründe nothwendig. Es ſind jedoch 10 geſetzliche IJnzichten nach
nd daher jede Verantwortung für deren Jnhalt ablehnen müſſe. Als der Graf 9. 138 d. St. -P.-O. vorhanden und eine unvollſtändige Beweisart das außergericht
das Zuſammentreſfen der Ebergenyi mit dem Zeugen Umlauft auf der Reiſe von liche Geſtändniß der Angeklagten. Dieſe Verdachtsgründe ſind. 1. Daß die Ange
Wien nach München und ihren Verkehr mit demſelben in München erfuhr gab er klagte zur Zeit der That das Mittel zur Verübnng derſelben beſeſſen daß ſie dieſes
große eiferſüchtige Erregtheit zu erkennen. Das letzte Verhör vor dem Unter Mittel zu ihrem Berufe nicht benöthigte. 2. Der briefliche Verkehr mit dem Gra
ſuchungsrichter hatte Chorinsky am 14. April zu beſtehen. Weitere Verhörsproto fen Guſtav Chorinsky, aus dem unverkennbar die Hinweiſung auf die That hervor
Lolle bringen Ausſagen der Baronin Skerletz, der Klara Steinlechner, bei welcher geht. 3. Der Verſuch, Andere zu dem Verbrechen zu verleiten. 4. Die Abſicht,
die Ebergenyi gewohnt hatte der Hebamme, bei welcher die Ebergenyi ſich hatte das Verbrechen zu begehen wurde von der Angeklagten ſchriftlich in klarer Weiſe
arztlch unterſuchen laſſen. Es wird eonſtatirt, daß die Ebergenyt einen ſehr leicht“ kundgegeben. 5. Die Angeklagte erſcheint identiſch mit jener Perſon die ſich nicht
fertigen Lebenswandel geführt habe. Die Hebamme eonſtatirt, daß die Ebergenyi nur im Thatorte, ſondern ausſchließend bei der Gräfin Chorinsky befand als das
guter Hoffnung war und auf Mittel ſann, ſich ihrer Leibesfrucht zu entledigen Verbrechen verubt wurde. 6. Der Verſuch, der früher mit jener Schachtel kandir
der Hinweis guf das Verbrecheriſche des Mordes machte keinen ter Früchte gemacht wurde zu einer Zeit, wo die Angeklagte ſchon im Beſitze von
Eindruck auf ſie. Die Ebergenyi wurde ſedoch durch eine Krühgeburr ihrer Giftmitteln war. Die Vorkehrungen, um die Spuk von dem Urheber abzuleiten.
Heſorgniſſe enthoben Eine Ausſage des PolfzeiDirectors in München eonſtatirte, 8. Das eigene Geſtändniß der Augeklägten, daß ſie am Orte des Verbrechens bis
da der Graf ſeine Gattin tödtlich gehaßt habe. Aus Briefen iſt erſichtlich. unmittelbar zur Zeit, als es verübt wurde, ſich befand. 9. Daß ſie im Beſitze von
da er in Bezug auf ſie die Ausdrücke „„Sau „dummes SchweinLuder u. dgl. Gegenſtänden die von der That herrühren gefunden wurde. 0. Die Flucht die
gebraucht habe guch liegt vor daß er wahrend der Unterſuchungshaäft die Abſicht ſie nach ihrem eigenen Geſtändniß, ergriffen und daß ſie die Spuren des Verbre
Hegte, ſich zu tödten. Der Zeuge Baron Lopreſti rieth dem Grafen ſeine chens zu verwiſchen ſuchte. Das doppelte Geſtandniß der Angeklagten indem ſie
Gaktik zu ſich zu nehmen und, wenn ſie nicht parire, ſein Züchtigungsrecht in nach ihrer Rückkehr von München dem Grafen Guſtav Chorineky bekannte, ſie habe

ſo entſchiedener Weiſe zur Geltung zu bringen daß die Frau mit Freuden in eine die That verubt und ihr Geſtändniß vor der Gerichtseommiſſion wurden nicht als
Scheidung willige (üngeheure Senſgtion im Publieum.) Die Ebergenyi war überweiſend angenommen. Das letztere Geſtändniß betrachtete der Gerichtshof nur
mit Bereitwilligkeit auf dieſen Plan eingegangen welcher jedoch vom Grafen ab als eine Erzählung der früher in einem Nebenzimmer gemachten Zugeſtändniſſe und
gelehnt wurde. enthält daſſelbe in demſelben Periodenbau auch ſchon den Widerruf. Der GerichtsDer Zeuge Karl Umlguft erzählte, daß er mit der Angeklagten von Mün hof fand daher daß dieſes Geſtändniß nicht jene Beſtimmtheit habe die das Geſetz
chen bis Salzburg gefahren ſei die Ebergenyt am 20. November ins Theater be fordert und obwohl der Anſicht des öffentlichen Anklagers eine große Berechtigung

er
r. gleitet habe und Abends mit ihr auf ihrem Zimmer ſoupirte. Ihr Benehmen habe zugeſtanden werden müſſe, daß dieſe Motive denn doch einer Widerlegung fähig ſein
e Heil- ihm ſehr frei geſchienen. Zeugengusſagen von Munchen eonſtätiren daß Julie könnten und der Gerichtshof klammerte ſich daher gerne an die Mangelhaftigkeit
ekannt, v. Ebergenyi dieſelbe Perſon ſei, welche in Munchen als Baronin Vay ſich aufhielt dieſes Geſtändniſſes, um nicht ein Todesurtheil ausſprechen zu müſſen. Als er

Es und mit der Ermordeten in Verkehr ſtand. e ſchwerend wurden angenommen, die Qualifieation als Meuchelmord, daß der Mord
underte Es kommen zwei Briefe von der alten Gräfin Chorinsky, der Mutter des Ver an der Gattin des Mitſchuldigen verübt wurde und die beſondere Argliſt und ver
ſendete hafteten, an die Ermordete und von dieſer an ihre Schwiegermutter zur Verleſung. rätheriſche Tücke, mit der die Angeklagte bei Verubung der That zu Werke ging.
wie an Der Brief der Gräfin Mutter an die Ermordete ſpricht ſich und zwar kurze Unter der gleißneriſchen Maske einer Unglücklichen ſchlich ſich die Angeklagte bei
t jedem Zeit vor der Kataſtrophe dahin aus daß es dem göttlichen Einfluſſe gelungen ihrem Opfer ein. Sie heiſchte Mitleid und fand es, und während ſie die wohl
man in i ihren verlorenen Sohn auf den Weg der Beſſerung zurückzuführen. Die Grafin wollendſte Aufnahme fand, reichte ſte ihrem Opfer den Giftbecher. Als mildernd
Kalt Rathilde dankt für dieſe Nachricht und ſchreibt ihrer Schwiegermutter, daß ſie den wurde angenommen das unbeſcholtene Vorleben, der Affeet, in dem die Angeklagte

enn es Himmel um ſeinen beſten Segen für ihren Gatten und die edlen El handelte wobei der Gerichtshof nicht entſcheiden will, ob dieſer Gemüthszuſtand
tte ge Lern deſſelben gebeten durch Ehrgeiz, ſinnliche Liebe oder edlere Motive hervorgerufen wurde und endendeten Das Beweisverfahren iſt hiermit geſchloſſen. lich daß ſie unzweifelhaft von einem Dritten zur That verleitet und angetrieben
demſel Wien d. 25. April. Heute war das Landsgericht ſchon vom früheſten Mor wurde deſſen Wagſchale viel ſchwerer belgſtet iſt, als die jenes Weibes, das die
s zuzu gen Formlich belagert und der Präſident ſah ſich, nach Eröffnung der Verhandlung, That verübt. Was nun das Strafausmaß betrifft, ſo mußte ſich der Gerichtshof
S vemüßigt, die Zuhdrer zu erinnern daß die Thüren des Verhandlungsſagles abge gegenwärtig halten daß, wenn der Mitſchuldige an dieſem Verbrechen ſeiner Be
ktlichſt ſchloſſen werden, um dem Staatsanwalte und der Vertheidigung die nöthige Ruhe ürtheilung unterſtände, dann keine Steigerung der Strafe möglich ware, wenn nicht
dt und und Stille unter den Zuhoören zu ſichern. Noch vor Beginn der Plaidvyers und das Weib zu nur 20 Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt wurde. Jm Hinblick auf
re im Verlaufe derſelben kamen abermals anonyme/ von Gemeinheiten ſtrotzende Briefe die Dauer der Strafe, und daß die Verurtheilte ein Weib iſt wurde abgeſehen
ad an den Praſidenten, welcher den Inhalt derſelben zur Kenntniß des Gerichtshofes von einer Verſchaärfung durch Faſttage und die Verhängung der Einzelhaft ange

bringt. In denſelben heißt es, daß der Gerichtshof die Oeffentlichkeit des Verfah ordnet, damit die Verurtheilte Gelegenheit zur Einkehr in ſich ſelbſt erhalte, indem
rens hatte beſchränken. dem Dreiben der Journale hätte ein Ziel ſetzen der Gerichtshof ſelbſt der Anſicht iſt, daß ſie noch der Beſſerung fahig.
ſollen. Es werde ſpäter bewieſen werden was von der Unfehlbarkeit dieſes Rich Prafident: Angeklagte Julie v. Ebergenyi, Sie haben das Urtheil verſtan
kerperſonals, von „dieſer Sorte“ von Richtern zu halten ſei. Der Brief ruft den Es ſteht Ihnen frei, gegen daſſelbe die Berufung anzumelden.
allgemeine Jndignation hervor. Eine Frau, welche bei Uebergabe eines ſolchen Die Angeklagte, welche das Urtheil ſammt Gründen mit Faſſung vernommien,
anonymen Briefes betreten und verhaftet wurde, wird wieder in Freiheit geſetzt. erwidert mit bewegter Stimme: Jch überlaſſe das meinem Vertheidiger. Der

Nach 10 Uhr begann das Plaideyer des Staatsanwalts. Derſelbe Vertheidiger behält ſich die Berufung vor. Der Staatsanwalt verzichtet guf
hegruündet den Schuldbeweis guf das Geſtaändniß der Angeklagten und auf dieſelbe
das Zutreffen aller Umſtaände. Erſchwerend ſei die Vorbereitung zur Ausführung Praſident: Die Verhandlung iſt geſchloſſen.
des Verbrechen die Aterleg ung die Tuücke, der Vord der d dort

0 6 p F 9 0ſchudigen. Mildernd ſind der unbeſcholtene Lebenswandel (D), das Geſtandniß, Für Oſtpreußen
die Verleitung zum Verbrechen. Der SchlußAntrag lautet: „„Ein hoher Gerichts Shof geruhe die Julie Ebergenyi von Selekes des vollbrachten Verbrechens des ſind an Saatkartoffeln bei den Herren Zoern C Steinert ferner
e e zu e et n In e nan der vetn zu eingegangen: Von einigen Mitgliedern der Gemeinde Rieda 1550 Pfd.
erurtheilen, ſie des Adels wie ihrer Ehrenſtellung als Ehrenſtiftsdam ruünner e Stoeinhauſore ſo. von ner en verluſtig zu erklären und in die Koſten des Strafverfah Gut ehe See enden n er Weg net

reys zu verurtheilen. t tDer Vertheidiger Dr. Neudag iſt uberzeugt, daß der Gerichtshof kein Todes in Teutſchenthal durch Ortsſchulzen Burgmann 5608 Pfd. von der
S ſ. n r n e ni n S e o We Gemeinde Rothenſchirmbach durch Ortsrichter Seidler 4560 Pfd. vonhorinsky den Gifttrank in ſich ſog, die im Beſitze der Angektagten gefundene Thee n H ſt i in 27 Pf R ikaune ſei giftfrei geweſen. Die That ſei ohne Zeugen geblieben und das Geſtand Hrn. e er e Beurmann in e on e e e

r niß der Angeklagten ſeit mit den wirklichen Begebenheiten im völligſten Widerſpruche, B. bei Landsberg 134 Pfd. on Hrn. O. ohner per Pfd.
zudem habe die Angeklagte daſſelbe auch widerrufen. Die Todesſtrafe ſei nicht mehr von der Gemeinde Oppin 1160 Pfd., Sendung des Hrn. Landraths

S itgemaß und deren Aufhebung ſei eine bereits beſchloſſene Sache. Jm vorliegen des Cölledaer Kreiſes 4300 Pfd., für Rechnung des B. H. zugekauft
n Falle werden die Richter ſie um ſo weniger anwenden als der Beweis der 38 r t here elſeferten O 99u a 23 Pfd., in Summa mit den bereits früher gelieferten Quantitäten

Sch ch A e s Ge her er guld weder durch Augenzeugen noch durch eigenes Geſtändniß hergeſtellt iſt 165,803 Pfd. oder ca. 72 Wispel-

Man dürfte ſich in dieſer Beztehung nur an Leſürque erinnern der unter dem e 5Henterberle ſtel, obwohl er gänzlich ſchuldlos war. Wenn jedoch die Ebergenyi Der Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen.



e

Fahrplan

der ageleburg- Leipziger

und

Ze
vo
tig

H
Sp

fül

III

the

Gnadau 7

5 10

Gröbers

92 30

Lehrlingsgesueh,

in Cönnern

hausgaſſe 8.

Offene Stellen:



W

h

h h

Fahrplan
der Halle Casseter Disen bahn

von Halle nach Arenshauſen
vom 1.. Mai 1868 bis auf Weiteres.

Von Halle nach Arenshauſen. Von Arenshauſen nach Halle.

1. 3. 5. 7 2. 4. 6. 8.Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen Perſonen

u u zu zu i zStationen. um. i w. u.. i v. t. m. i w. ſ. n. r Stationen. I. i rv. u. m w. u t v. ſ. v
Morgens Morgens Nachmttgs. Abends Morgens Morgens Nachmttg. AbendsUhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min. Uhr Min.

Abfahrt von Göttingen 7 35 3 16 7 46
Halle Abfahrt 7 45 1 50740 Arenshauſen Abfahrt 8 12 3 51 8 24Teutſchenthal s s 2 13 S FSeiligenſtadt re s 34 4 121 46Ober Röblingen 8 21 227 8 17Leinefelde x e 15Eisleben 8 47 2 53 8 43Gernrode e l 9 15 451 9) 27Rieſtedt 77 9 11 3 18 9 7Bleicherode 41 5 16 9Sangerhauſen 9 24 3 31 9 20 Wolkramshauſen el 575 3210 9Wallhauſen 9 35 3 43 9 31 Nordhauſen n 4 30 10 18 5 50 10 22Roßla 9 50 3 58 9 46Heringen 4 42 10 30 6 2Heringen 10 s 4 171 10 4 Roßla z 5 3110 51 6 23Nordhauſen r 4 45 10 28 4 37 10 14Wuauallhauſen s 171 s 637 SWolkramshauſen 4 59 10 42 4 52 Sangerhauſen 5 34 11 22 6 54Bleicherode e 5 16 10 59 5 14 Rieſtedt 5 49 11 37 7 9Gernrode s 4211 25 5 40 Eisleben Be 6 17 12 5) 7137Leinefelde 5 58 11 41 5 56 Ober-Röblingen 6 33 12 21 7 53Heiligenſtadt 6 21 12 46 19 Teutſchenthal 646 12 34 S 6Arenshauſen 6 43 12 25 6 40 Halle 7 12 32
Ankunft in Göttingen 7 16 1258 7 13 m S

Magdeburg im April 1868.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bee G nLuudiwigskrütte bei sanderseben.

Hand Hück Hand und Goöpel-Häckſelmaſchine.
Unſere Häckſelmaſchinen für Hand und Göpeltrieb eigener und bewährter Conſtruction, zum Schneiden von Lang

und Krummſtroh, Grünfutter Erbſenſtroh c. c. empfehlen wir angelegentlichſt
Die Hand Häckſelmaſchinen ſind bis auf Laade und Füße, die Göpel Häckſelmaſchinen außer der Laade ganz aus Eiſen gebaut.
Sollen die Maſchinen durch Göpel betrieben werden ſo faßt die Kuppelſtange von rückwärts ganz unten am Fuße an eine Welle (ſiehe

Zeichnung rechts) und ſetzt das Schwungrad mittelſt zweier Riemſcheiben und eines Treibriemens in Umdrehung. Dieſer Angriff ermöglicht einen
vollkommen ruhigen Stand der Maſchine während dem Betriebe und hat den Vortheil, daß der Häckſel vor dem Schwungrade ſehr leicht beſei
tigt werden kann, ohne daß das Arbeiterperſonal Gefahr läuft, von der Kuppelſtange erfaßt und aufgewickelt zu werden.

Es iſt uns ferner gelungen, eine ſehr einfache Stellvorrichtung zur Ausführung zu bringen, die man beim Wechſel der vier
e gebraucht dieſelbe beſorgt das Verſchieben des Strohes c. ſehr pünktlich, ſelbſt bei der ſchnellſten Umdrehung des

prungrades.
Durch die einfache Conſtruetion unſerer Häckſelmaſchinen ſind wir im Stande, dieſelben bei einer ſoliden und ſaubern Aus

führung und unter einer zweijährigen Garantie zu nachſtehenden billigen Preiſen abzulaſſen.
Kleine Hand Häckſelmaſchine durch einen Mann 200 W Häckſel pro Stunde Thlr. 32
Große HandHäckſelmaſchine durch einen Mann 300 W Häckſel pro Stunde Thlr. 42.
Kleine Hand und Göpelhäckſelmaſchine mit Gurt, zwei Riemſcheiben, einem Treibriemen fertig zum Betriebe

Thlr. 55, durch 1 Jugthier 6 700 Häckſel pro Stunde.
Mittlere Hand und Göpelhäckſelmaſchine mit Gurt, zwei Riemſcheiben, einem Treibriemen fertig zum Be

triebe Thlr. 65, durch 1 Zugthier 8-900 Häckſel pro Stunde
Große Hand und Göpelhäckſelmaſchine mit Gurt, zwei Riemſcheiben, einem Treibriemen fertig zum Betriebe

Thlr. 75, durch 1 Zugthier 1000 1100 W Häckſel pro Stunde.

600 und 700 werden auf 1. Hypo Ein zahmes Reh, 2 Jahr alt, zu ver Kuh Lymphe 9thek nach auswärts zu leihen geſucht. Näheres kaufen gr. Brauhausgaſſe Nr. 18.an der Halle Nr. 19, im Hofe. das Röhrchen 20 Sgr.,Eine hochtragende Kuh und ein 227, Jahr verſende zu jeder Jahreszeit.
Ein einſp. Leiterwagen u. ein Handels alter Bulle ſtehen zum Verkauf bei Berlin, Schiffbauerdamm 33.

wagen iſt zu verkaufen Breiteſtraße 8. Barth in Neutz. Dr. Pissäm.
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De ezum Pürstenthale in Halle a/S.
Besinmn der Sommer Saison an I. Mas.

l n ne Fttewerden für Damen Mittags 2 Uhr, für H

Hanne bäevon früh 5 bis Abends S Uhr gegeben.
Sonntags Nachmittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

So
werden nur aus ſtets friſcher aus der

Miürstenthal-soolquelle
ewonnener Soole zubereitet, die durch ihre heilkräftige Wirkung ſich ſchon in der kurzen Zeit8 einen großen Ruf verſchafft hat. enS ſeit zwei Jahren

er ren früh 7 Uhr und Nachmittags 5 Uhr, alle Arten

ihrer Benutzung

Analyse der Värstenthal-Soolquel Ie

Chlormaträuomm
Brommazgmes un e
Kieſelſäure
ThonerdeEiſenbicarbonat
Schwefelſaurer Kalk (Gyps
Schwefelſaurer Ma gneſia
Chlormagnesi un
Chlorkalien e

e

Freie Kohlenſäure

e

Das ſpeeiſiſche Gewicht

nach Dr. VI. Siewert.
Jn 100 Vol. Theile

ſind enthalten

betrug 1,1053.

Jn 100 Gew. Theile
ſtud enthaltene e 81 706 11,59100e 007 0,006710 9 0,02500 0,022610 0,00102e uV, G 077 O,00972e ,5670 O,51308itterſal s 19897 0,17730178 O,10838117899 1,7890Summa: 15,71709 21680,99038 0,08177

I5te Frankfurter Stadtlotterſe.
Looſe Ar Klaſſe a 3. 13. 1.

22. a 26. ſowie für alle 6 Klaſſen
n à 51. 13 ſind direct gegen Einſendung
der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch

S. Bank Hanptcollecteur,
Frankkart a d.

Plane u. Liſten gratis. Jede zu wünſchende
Auskunft wird gegen Portovergütung ertheilt.

Zwei DoppelPonny's, Schimmel, Poſt
pferde, 6 Jahr alt, ſehr elegant gebaut u. flott,
dabei aber fromm, ſtehen mit oder ohne Geſchirr
u. Wagen verhältnißhalber billig zu verkaufen.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. sub I.

Ein militärfreier Commis, gelernter Mate
rialiſt und mit den Comptoirarbeiten vertraut,
ſucht pr. 1, Juli a. 0. oder ſpäter Stellung auf
Comptoir oder Lager. Geehrte Reflektanten
werden gebeten ihre Adreſſen unter Chiffre
P. P. r 10. poste rest. Halle a S. franco
niederzulegen.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen aus
gebildeter junger Mann aus achtbarer Familie
findet auf meinem Comtoir Platz als Lehrling.

Merſeburg, den 25. April 18685.
Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.

L 5 esLivrée-Knöpfe
mit Buchſtaben empf. in vorzüglichſter Qualität

42. Gr. Ulrichsstr. O. W. Kütter.
Eine tücht. Landwirthſchafterin, 34 J. alt,
im Kochen, Molkerei u. Viehzucht erfahren, mit
ſ. gut. Atteſt., ſucht Stelle d. Fr. Binneweiß.

Verwalter, Hofemeiſter, Aufſeher, Kellner,
Kutſcher, ſämmtliche mit guten Zeugniſſen,
ſuchen Stellen durch Frau Binneweiß.

Geſucht wird 1 herrſch. unverh. Diener. Näheres
bei Fr. Binneweiß, Barfüßerſtraße 16.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

in Roßbach neuerbautes Wohnhaus nebſt Zu
behör zu vekaufen, und habe hierzu einen Ter
min im Fuchſe'ſchen Lokale zu Roßbach
Freitag den 8. Mai 10 Uhr, anberaumt. Kauf
luſtige können von heute ab daſelbſt Näheres
erfahren.

u beachten!
Eine Partie Cavallerie-Commiß-Stie

feln, ſehr gut, verkauft billigſt
Julius Mehne in Merſeburg.

Eine friſche Sendung wo Wiener
Würſtchen empfing C. Müller.

Kosten -Anschläge stehen bereitwilligst

Na Posr Loö

e

besorgen billigst und

J Frankfurt a.

NorthNokrNdandt rieb

i re on
Annoneen jede

tungen des In und Auslandes

Gl. L. Daube e Co.
in

M.

seit z

prompt in alle Zei-

G Hamburg

De

7 Uhr, die 2te Vorſt. 9 Uhr.

Ewige Kalender, das Stück
bei O. LnckKow. I Sgr.

Schmuckvachen,
das Neueſte der Saiſon in reichſt. Auswahl

Leipzigerſtr. 104. b. O. u.
Photographie-Rahmen

in allen Größen zu d. billigſt. Preiſen
Leipzigerſtr. 104. b. O. G.

Eine kleine leichte Kutſche u. ein Pony
werden zu kaufen geſucht. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Den Transport der Braunkohlen von der
Schurre der Nietle ber Gewerkſchaft bis zu
unſerer Fabrik beabſichtigen wir mindeſtfordernd
zu verdingen und wollen Unternehmer ſich bal
digſt an uns wenden.

Gieſbichenſtein, d. 27. April 1868.
J. H. Rabe S Co.

HMosenschneider,
feine Arbeiter mit Maſchine, finden dauernde
Beſchäftigung bei W. Saly m.

Ein noch neues, wenig gebrauchtes feines
Pianino ſoll für den Preis von 200 ver
kauft werden Harz 43, 2 Tr.

Hötel gari zur Wulpe.Mittwoch den 29. April Abends 7 Uhr
Concert

vom Militairmuſikchor.

Auf dem Konigsplatz

alt sgroßes mechaniſches Welt Theater.
Täglich 2 große Hauptvorſtellungen; die erſte

5, 2 1Falſtz, AMechaniker-

eert und Ball.

Hohenedlau.
Sonntag den 3. Mai großes Con

Anfang 6 Uhr.
Der Vorſtand.

Am 27. d. M. die Nr. 16 18 des Fami
lien-Journals v. Wallſtraße bis Poſt verl.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bitte abzg. b. C. P. Heynemann, Neunhäuſ

gingen

Buſſe
Vergnu

h
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